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Iitzmannftädter Zeitung 


Die Likmannftäpter Zellung erscheint täglich als Worgenzeltung. Verlag 2 „ 
1155 e er 60, dem breche ag e da 


nzelgenannahme 111.1 ertrleb und 


prechſtunden der Schriftleitung wer 


24. Jahrgang 


Zeltungsbeſtellun 
pormularertauf 10.80, fan m Alrſch,p.⸗Hutten-Stt. 208, 
Aags (außer ſonnabende) von 10 bis 12 Uhr. 


(haltung 148.12. 
„ Druderei und 
nr. 10580/10581, 


71.00, B. 
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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen Hungoverlanı „ Angeigengtundpreis. 15 
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je ein Ahrmwerk rollt der deutſche Angriff 


Brückenschlag unserer Pioniere in Litauen ohne Stukas 7 Die deulſchen Kolonnen tief in Feindesland eingedrungen 
Hände frei zum Endkampf gegen England! 


Vonunserer Berliner Schriftleitung 


‚23. Juni (PK.) 

Es iſt Sonntag morgens 7 Uhr. Am Stadt 
rande einer der erſten beiehten Städte 
Litauen. Kolonne auf Kolonne führt 
seitwärts. MG.⸗Jeuer bringt bellend herllber. 
Abſchüſſe der deutſchen Artilletſe gellen auf. 
Einige Verwundete werden 1 en. 
Das kypiſche Bild einer soeben ohne allzu⸗ 
großen Widerſtand beiehten ſeindlichen Stadt. 

Ind doch wie anders“ Ein Jahr jowjetiihen 
Regimes hat den Menſchen den Stempel aufges 
deildt, Scheu, verſchüchlert, mit ſcheelem Blick 
am fie hinter den Gardinen auf die Straße 

maus. 

Langſam wandern die Gebanfen gurl zu 
den letzten Stunden, zu der Nacht voller Spans 
nung und e zu den erſten Augen⸗ 
bilden der Kriegseröifnung gegen die Note 
Armee, zu den erſten Schritten auf ſtemdem Bo» 
den. Wie ein erlöfender Beſehl, lief es am 
Samstagabend durch die grauen Kolonnen vom 
Eismeer bis zum Schwarzen Meer: Kampf ber 
Roten Armee! In der Nacht wurden die Aus⸗ 
gangsſtellungen bezogen und um 3.05 Uhr fiel 
der erſte Schuß. 

Dle, fahle. Morgendämmerung verſpricht 
einen ſchönen Tag. Leichte Nebel ziehen durch 
das enge Tal, das hier deulſchen und fowjetiih 
liſauiſchen Boden trennt, Da ſpringen aus den 
letzten Häuferh des Dorfes deulſche Pio, 
lere hervor. Blitzſchnell haben ſie ein paar 
Schlauchboote ans Waſſer gebracht, ſind 
Hineingeſpungen und haben fie zuſammen mit 
ein paar Infanteriſten zum anderen Uſer ge⸗ 
rudert. Die Aufgabe iſt, Verhinderung 
des Sprengens einer wichtigen 
Brüde, e des feindlichen Beobach⸗ 
tungsturmes un affung eines Brücken ⸗ 
kopfes als Sicherung filr den eigenen Brüdens 


leg 5 
chon find die Exſten drüben, kaum 10 Mir 
nuten nach 3 Uhr. Sie find ſchon oben auf dem 
egenüberliegenden Steilhang. Die eriten 

G. Schützen tauchen auf. Beutſche Jagdſtaf⸗ 
fein fihern den Luftraum. Die roten Soldaten 
üben haben Schartenſtellungen und leichte 
Bunker, Ihre Gegenwehr 190 mäßig und 
„bexſchlaſen“, Sie ſcheinen völlig überrascht 
au jein, wohl noch nicht ganz wach. 

And nun — wir find mittlerweile mit dem 
Floßſack am anderen Ufer — rollt ſich ein mi» 
Titarifhes Schauſpiel ab, wie es in 
dieſer Präziſton nur die deuſſche Wehrmacht 
leſſten kann! Ein Flußübergang wird genoitte 
men, In feindlſchem Feuer auch ohne Stukas! 
Qunäcft ift es ein schneller Penbe Ha von 
Nloßſäden, dann 900 eine Infanteriefompas 
nie, zwei Flatgeſchllge, leichte Granatwerfer, ja 
f 1075 10195 und Fernſprechanlage über 

up. Gleichzeitig aber bauen bie Pioniere 
nebenan eine Shwimmbriüde aus Floßſäcken. 
Nach kaum einer Stunde fraben bie 
erſten Reiterſchwadronen darllber. 


Damit noch nicht genug. Ebenfalls gleichzeitig 
ſchlagen die Pioniere auch noch etwa 100 m 
ſtromauf eine fefte Holzbrücke für 
Fahrzeuge, und in g Stunden rollen bie 
eriten Weſechteſghrzeuge auf SEEN 
Boden. Eine Glangleiltung unlerer Pioniere, 
von denen mancher die ganzen drei Stunden 
troß feindlichen Feuers, Im morgenliden Wal. 
fer geſtanden hatte und unermüdlich Balten an 
Balken fügte. Dem Strom unſerer vor, 
mwärtoftirmenden Infanterie aber 
konnten die Roten lein 3 entgegen: 
[sten Schritt für Schritt, Hecke für, Hecke, 

ſehöft um Gehöft mußten fie zurückgehen. 
Kaum vier Stunden find vergangen, und ſchon 
find. die deutſchen Kolonnen tief in Feindesland 
vorgeſtoßen. 

Kriegsberlchter Heln Diefer Pilgrau 


25. Juni 
Erjahrungen 
ules Jeiden 


Wir Deutſche wiſſen aus 
diefes Krieges, daß es ein 
ift, wenn unſer OK W. au eginn eines 
Feldzuges mit Eimyelnahrihten 
suridhäalt und ſich auf die Feſtſtellung des 
planmäßigen und erfolgreihen Forlganges der 
Operationen beſchränkt. Darum warten wir 
auch diesmal in ruhiger Gewißheit den Augen. 
bild ab, den das OK W. für geeignet halten 
wird, um aus feiner Reſerve hekauszutreten. 
In der Vergangenheit ſind wir immer wieder 
mit Stegen förmlich verwöhnt worden. Den⸗ 


Neihsminifter des Auswärtigen, von ente ne e im Bundes raloſaal des Auswürki en 


Amtes vor der ine und ausländiſchen Preſſe die 


ole des Auswärtigen Amtes an die Ubs g. 
( Preſſe⸗Hofſmann) 


Planmäßige und erfolgreiche Kämpft 


Berlin, 23, Jun! 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt: 

Im Often verlaufen die Kämpfe des Hee⸗ 
res und der Luſtwaſſe gegen die Rote Armee 
planmäßig und erſolgreſch. In der öſtlichen 
Oſtſee stießen Schnellboote in die Küſtengewäſ⸗ 
fer der Sowjetunion vor und verſenkten ein 
Külſtenwachboot und vier ſeindliche Handels 
ſchiſſe mit zuſammen 5050 Bat. 

Im Schwarzen Meer wurde ein ger 
miſchter beutjhrrumänifher Verband leichter 


Neuer Beweis für den Verrat Moskaus 


Schon lange engliith-degaulistiſch-bolſthetwiſtiſthe duſammenarbelt in Frankreich 


Von unserem STE.-Berlohterstatter 


Parle, 24, Iunl 

Der letzt begonnene Feldzug gegen Rußland 
hat in ge rie, das en ar e Be Zeil 
kungen zu verbringen, gedachte, wie eine 
Bombe ein f eſchlagen. Der Rundſunt 
hat die erſten Nachrichten in deutſcher BEER 
barauf in ftanzöſiſcher Sprache verbreitet. uf 
den Boulevarbs wurden am Sonntagnachmittag 
die erſten Sonderausgaben der Zeitungen ausge 
rufen, und heute, Montag früh, der fonft für die 
Preſſe Ruhe bedeutet, ind die Morgenzeitungen 
erflenen und bieten die geſamſen Unterlagen, 
die deulſcherſeils hluſichtlich der Gomjetunion 
und des Kampfes, den Deutſchland für Europa 
Ba: Dftgrenge führt, veröfſentlicht worden 

nd, 


Neben allgemeinen rennen der Zeituns 
gen, die ſich den deutichen Gründen für das Vor- 

in ohne weiteres anſchließen, iſt es bemer« 
'enswert, daß franzöſiſcherſelts Immer deutlicher 
auf das Zuſfammenwirken der vegaul⸗ 
Lifeiägen Verräler mit den letzten fran⸗ 
öftfchen bolfhewiftiihen Anhängern hingewle⸗ 
jen wird. 
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reifaht und zur Zeit allein 57 höhere, 


„ Alti 
Sen ante 60 chend. 


th dahin aus⸗ 
Ulge Zerfehungsarbeit in Fran 


reih immer ſtärteren Umfang am 
nahm, Auch Marſchall Petain und Adıniral 
Darlan haben in ihren letzten Rundſunkan⸗ 
ſprachen an die franzöſſſche Bevölferung vor ber 
ſeſahr eines immer engeren Zulammengehene 
wilden den degaull it 

on munſſten gewarnt. 

Dies iſt die pofllive Seite des Inte xeſſog, das 

RD: der Entwidlung der Exeiguſſſe im 

ſten Europas enigegenbringt, 


Der alte finniſche Ariegstuf ertönt 

Drahtmeldung unseres OS1.-Berichterstätters 

Stockholm, 24, Juni 

Einen fehr eindrudpvollen Bericht über die 
egenwärtige Stimmung in Finnland, bringt 
ev Stockholmer „SocialsDemolraten‘. Der 
Korreipondent dieſes Blattes in Helfinti_ bes 
richtet zunächſt Über die che l to che 
Ruhe, mit der das finnilhe Völk die Aach. 
an Über den Ausbruch der Kämpfe im EN: 
aufgenommen hat, Dann aber kraſen die Mels 
29 500 ein, wonach am Morgen zwiſchen 6 und 
7 Uhr, ja ſogar berelis 05 her jinnilher 
Staatsgebiet an mehreren Stellen von 
ben Ruljen EN worden war. na ginn 
es nicht länger, tät traten den Denicen 
die Tränen in dle Augen, und plößlich 
hörte man wieder jenen Ruf den wir alle im 
vergangenen Winter hören konnten, den Kriegs 
ruf! Vo, Vo ik“ 


en Verrätern und den 


37 300 ONE verſenkt / 237 Britenpanzer in der Sthlacht bei Sollum vernichtet 


Seeſtreittrüſte bei einem Erkundungsvorſtoß ers 
ſolglos durch eine Somjellüftenbatierie bes 
ſcholſen. 

Im Kampf gegen Großbritannien verſenk⸗ 
ten Unterſeeboole im Norbatlantit und 
weſtlich Alrita ſechs ſeludliche Handelsſchiſſe 
mit zuſammen 26500 Br. Die Luſtwaſſe 
vernichtete im Seegebiet um England brei 
Frachtſchiſſe mit zufammen 11000 Bal. und 
erzielte Bombentreſſer ſchweren Kalſbers auf 
zwei weiteren groben Handeloſchiſſen. 

Kampfflugzeuge griſſen in der letzten Nacht 
Haſenanlagen an der Themſemündung, Flug 
plühe in Nordſchottland und militäriihe Ziele 
an der engliſchen Südoſtküſte mit gutem Er⸗ 
ſolg an. 

Bel einem Tagesanflug einzelner beitiſcher 
Kampfflugzeuge unter Jagdſchuß zur Kanal ⸗ 
kllſte wurden in Lufträmpſen elf, durch Flatar⸗ 
tillerie und Vorpoftenboot zwei britifhe flug ⸗ 
zeuge abgeſchoſſen. 

In Norbafrita gelſſen gestern deutſche und 
italleniſche Flugzeuge ſelndliche Stellungen und 
Vorratslager bei Tobrut an. In der Ab 
wehrſchlacht bei Sollum vom 15. bie 17. 
Jun wurden 297 britiſche Panzer vernichtet. 
Außerdem konnten 12 gebrauchsſertige Panzer, 
10 Geſchütze, 74 Laſttraſtwagen ſowle zahlreiche 
Handſeuerwaſſen und Munition erbeutet wer⸗ 
den. Mehrere hundert Briten wurden gefan 
gengenommen. 

Ein ſtärterer Verband deutſcher Kampfflug⸗ 
zeuge belegte in der Nacht zum 2g. Juni den 
britiſchen lottenftägpuntt Alexandria mit 
Bomben aller Kaliber. Im Hafengebiet wur 
den erhebliche Zerſtörungen angerichtet, 

Britiſche Kampfflugzeuge warfen in der leß⸗ 
ten Nacht eine geringe Zahl von Spreng, und 
Brandbomben im weſtlichen Reichsgeblel. In 
Bremen und anderen Orten entſtanden Gebän⸗ 
deſchüden in Wohnpierteln. Nachtjäger und 

lalartillerie ſchoſſen drei der angreſſenden 
lugzenge ab, 

Die rote Luſtwaſſe warf mit ſchwächſten 
Kräften in Ostpreußen Bomben, ohne nennens⸗ 
werte Wirkung zu erzielen. 

Oberstleutnant Mülders errang am ge⸗ 
rigen Tage feinen 72. Luftſieg. 


noch iſt im deutſchen Volk das Geſühl für 
die gewaltigen Leitungen, die allein 
die lange Reihe der Siege ermöglichen, mich t 
verlotengegangen. Auch diesmal iſt, abs 
geſehen von vielleicht hier und da ein paar 
Stammtiſchſtrategen, nicht zu befürchten, daß 
das deutſche Volk ſich über die Größe der Auf⸗ 
gabe, die diesmal unferer Wehrmacht geſtellt 
ſſt, einer Täuſchung hingſbt. Es handelt ſich 
ja tatlählih nach his Führers eigenem Work 
um die größte Offenſtve, dle es jemals 
in der Kriegsgeschichte gegeben hat. Es han⸗ 
delt ſich um ein ſo gewaltiges Unternehmen, 
daß die nen Zeitungen in der vorigen 
Woche mit Ihrem Kopfzerbrechen Über die mut, 
maßliche Entwig lung ſaſt immer wieder bel 
der Anſicht landeten, Deutſchland könne und 
werde einen Feldzug gegen die Sowjetunion 
nicht ristleren, vor allem ſel ein Blitzkrieg Im 
Nußland unmöglich. 


Problem Rußland nicht mehr unlösbar 

Es wäre müßiges Beginnen, ſich jekt Thon 
mit dieſen Erörterungen weiter zu beſchäſtigen, 
obwohl fie nämlich noch verſtärtt angestellt 
werden, nachdem Deutſchland den Feldzug lat⸗ 
ſüchlich „riekiert“, Vorläufig genügt die Zeſt⸗ 
ſtellung, daß im Zeitalter der motorijterten und 
mechanſſterten Bödenarmeen und der Luftwaſſe 
mit Ihrer gewaltigen Neihweite das Pros 
blem Ruin ſtategiſch geſehen 
ein N anderes Gel icht trägt als 
u allen früheren Zeiten. Ein unlösbates 

roblem Rußland gibt es für die modernen 
ſchnellen Streitkräfte und ihre entſprechend gus⸗ 
ebildete Taktit nicht mehr, Über dieſe kurze 
9 hinaus wollen wir alles weitere 
9 5 in den nächten Wochen abwarten. Nach 
ſtockholmer Meldungen werden auch in Londo⸗ 
ner ſachverſtändigen Kreifen die Ausſichten 
der Sowjets im Kampfe gegen Deulſch⸗ 
land nicht 1 NT) beurs 
teilt, Ja, ſolbſt Churchill hal in feiner Nede 
vom Sonntag nicht einmal feinen Hörern Hoff⸗ 
nung darauf zu machen ibo daß der deulſche 
Gegenſchlag elwa nicht gelingt. 

Im engliſchen Volt muß fih nach dem 
Beginn des neuen Oſtſeldzuges die Neigung 
bemerkbar gemacht haben, nun auf eine „lange 
Atempauſe“ zu hoffen. Wenigſtens halten 
offizielle Londoner Kreiſe, unter dieſen nicht 
zuletzt Cyurch i ſelbſt, eo für geboten, vor 
Liner 9 8 Sttufion zu warnen. Die 
deutſchen OW. Berſchte der letzten Tage zel⸗ 
gen ja auch, daß der Krieg gegen England 
durchaus nicht durch den Feldzug im Osten in 
den Hintergrund tritt. In Wirklichkeit iſt der 
Oſtſeldzug wiederum eln Teil des Krieges ger 
gen England. Churchill und Stalin Itehen jeht 
Seite an Seite, Plutokratie und Bolldewis« 
mus marſchleren offen Arm in Arm. 


Churchin war nicht Überrascht 

In feiner ſchon erwähnten Rede hat Churs 
chill ausgeplaudert, daß der Wuskruh des 
Kampfes im Osten für ihm keine Ulkrraſchung 
Aten ſel. „J ab Stalin eine klate 
und präztſe Warnung beifen, was kom⸗ 
men würde, erklärte er wörtlich. „Ich kann 
auch lagen, daß dieſe Warnungen nicht un⸗ 
fruchtbar waren.“ Aus der Mitteilung der 
amtlichen ſowſetruſſiſchen Agentur Taf über 
eine zwſſchen der Sowſet⸗Reglerung und Eng, 
land erzielte volle Übereinſtimmung ergibt 
ib, daß lange Verhandlungen zwir 
chen Moskau und London ſlattgeſun⸗ 
en haben miljfen, denn jedes polltiſche Kind 
weiß, daß eine volle Übereinſtimmung zwichen 
zwel Kontrahenten Über ſo welttragende poli« 
liſche Entſcheſdungen nicht in ein paar Tagen 
und erſt reiht nicht in ein paar Stunden herr 
zuſtellen iſt. 


Die „Polniſche Reglerung“ ist böſe 

Die Übereinſtimmung London Moskau word 
zwar weder dem einen noch dem anderen Parts 
ner auf die Dauer nützen — die polnijde 
Emigranten „Regierung“ in Lon⸗ 
don ' mollt übrigens bereits wegen dieſer 
Übereinſtimmung —, wohl aber iſt ſie ſehr aufr 
ſchlußreich als Zülätlicher Beweis, für Moskaus 
verrüteriſches Doppeljpiel. Churchill ſagte mit 
dem Blick auf Rußland: „Wer gegen Deutſch. 
land kämpft, it Englands Freund, wer mit 
Hitler Kamp ift Englands Feind.“ Er möchle 
alſo keine Nation mehr auſſerhalb der laufen⸗ 
den Auseinanderſetzungen laſſen, möchte den 10» 


Selle 2 


Wir bemerken am Rande 


Die Sleges (länge Die Stockholmer Zeitung 
der Somjelbihter „Aftonblabel“ bringt eimen 
Aus ug aus einem Aufſaßz 
der Moskauer „Pramda“. — „Daß der Sieg 
den Sowjets fi iſt“, heißt es darin, „ſteht 
außer allem Zweifel. _Umfere Sowſedſchter ton» 
zen nicht untätig. Sie haben ſchon Siegesge⸗ 
länge gedichtet, in denen die Strophe, der 100 
Kampf ist unſer“, durchgängig das Leitmokiv 
bildet. Die bolſchewiſtſſche Kultur“, Ihreibt das 
Moskauer Barteiorgan, „Iteht jo hoch, daß fie 
von der deulſchen nicht erreicht werden kann.“ 
Die roten Machthaber im Kreml haben alfo 
bei ihren Vorbereltüungen zu dem verräterifhen 
Dolchſtoß, die fie jeht vergeblich abzuleugnen 
gaſlehen ſogar ſchon die „Sſegesgeſänge“ fer« 
tigltellen laſſen. Damit allein die Siegesgewih: 
heit zu begründen, iſt zum mindeſten ſehr abere 
wißlg. Es hat ſchon mancher am Morgen ger 


e 
benjo 0 {ft es, wenn „Prawda“ die 
„bolſchewiſtiſche Kultur“ init ber beuiſchen Kul- 
tur zu vergleichen vorſucht. Der Führer hat in 
feinem Aufruf die neue foptaliitiihe Ordnung 
in Deulſchland deutlich dem grenzenlofen Elend, 
dem Chaos und der Hungexonol ge; ſenüberge⸗ 
ſtellt, ble die ſüldiſch bolſchewiſtiſchen⸗ tahthaber 
allen Ländern brachten, denen ſie ihre gelſtige 
und machtmüßige Herrſchaft aufotitonierten. 


talen Weltkrieg proffamieren, und er ift dabei 
„in voller Übereinftimmung“ mit Moskau. 

Das Überraſcht nach den Enthüllungen, die 
uns am 1 die beutſchen Veröffentlichun⸗ 
gen gebracht haben, nicht mehr. In der Pro⸗ 
Hamation des Führers findet ſich die Feſt⸗ 
ſtellung, daß 16 80 {m vorigen Jahre 
durch die beitiſch,ruſſiſche Zuſammenarbeit eine 
„Bindung fo ſtarter deutſcher Kräfte im Dften 
eintrat, daß beſonders 4 mg, eine radſtale 
Beendigung des Krieges im Weſten von der 
deutſchen 11 niht mehr verantwortet 
werden konnte.“ Es ift alſo im vorigen Jahre 
nicht möglich geweſen, unſere geſamte Macht 
zur Miederſchlagun, Englands elnzuſetzen, weil 
Rußlande verräterifhe Haltung zu viele deut⸗ 
Ihe Kräfte band. Moskau glaubte nümlich 
durch 3 ftarfer deutſcher 
Kräfte im Hſten den deulſchen Endſleg 
über England verhindern zu können. 
Das biieh die ganze Zeit hindurch fein Ziel, 

Hier liegt eine der wich tigſten Unts 
worten auf die Frage: Warum Krieg mit 
der Sowjetunion? Der neue Feldzug im Oſten 
macht unſere Hände freizum Endkampf 
gegen England, er trifft außerdem zus 
992 neben den Moskauer Verrätern mittel, 
zar auch die Briten. 


Meutralitätserklärung der Türkei 


Ankara, 28, Funi 
Wie aus amtlicher Quelle verlautet, hat 
5 bie Regierung der Kepublit in Anbetracht 
et Krieges zwlſchen Deulſchland und Sowjets 
ruhland entſchloſſen, die Neutralität der Türkel 
au erklären. 


Nußerordentliche Sitzung 
der ſchwediſchen Regierung 
Stockholm, 28. Jun! 

Die ſchwedlſche a trat am Montag 
zu einer auberordentlihen Sihung zuſammen, 
die zweieinhalb Stunden dauerte. Auch der 
auswärtige Ausſchuß des ſchwebiſchen Reichs⸗ 
tages trat zu einer Sonderſizung zulammen. 
An dieſer Sitzung nahm auch, wie bie TT. weis 
A meldet, König Guftan von Schweher 
e 


Aberwachung der Kommuniiten 
Stockholm, 24. Junt 

Der Ausbruch des deutſchruſſiſchen Krieges 
hat in Schweden eine e 
Überwachung ber kommuniſtiſchen 
Elemente zur Folge gehabt, Entſprechende 
Maßnahmen find Wand ergriffen worden. 
Beſondete Aulfmerkſamkeſt wird auf die kom⸗ 
muniſtiſchen Zeitungen und die ſogenannten 
Zellen gerichtet, 


Proteſtkundgebung in Preßburg 
Drahtmeldung unseres AB.-Berichterstatters 
Preßburg, 24. Juni 
Alo ſpontgner Ausdruck des Abſcheus und 
bes Zorfles über den neuen Akt europäischer 
Krlegebrandſtiſtung durch das Verhalten Go+ 
wietrußlande kam es Sonntag vormittag vor 
der zuffifhen Geſandtſchaft in Preß⸗ 
burg zu einer ſcharſen Proleſtkundge⸗ 
bung. Es wurden Schmährufe gegen Moskau 
und die internationale Judenellque 107 915 
bracht. Die Demonſtranten zogen daun vor die 
deultſche Geſan pic en wo fie Hach ⸗ 
rufe auf die ſtowakiſch⸗deulſche Waſſenbrilder⸗ 
ſchaft gusbrachten. Nach dem Abſingen der [fo 
malſſchen und der deutſchen Natſonalhymnen, 
gingen die Tellnehmer der Kundgebung auseins 
ander. 


Die Jerſtörungen in Alerandria 
Ankara, 23. Jun 
Bei dem Angriff deutſcher Kampfflugzeuge 
In ber Nacht zum 28, 6, auf den Flottenjtihr 
nuntt Alexandria wurde im Krlegshaſen bas 
9 1 80555 des beiliſchen Trelbltofflagers und 
bie Repargturwerkſtätlen ber 
ways zerſtört. 


Der Führer empfing Pavolini 
Berlin, 23. Jun! 
Der Führer empfing am Montag in ber 
Neuen Reichskanzlei in Gegenwart e 
minilters Dr. Pocbbels den Königlich Ila⸗ 
lleniſchen Minifter für Volksbildung, Aleſſan⸗ 
dro Pavolini. 
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Die Vereinigten Staaten aufs höchste überrascht 


Senintionelle Wirkung in Waſhingon / Rur Noofebelt Heß ich nieht wecken / Krieg im Olten das Tagesgespräch 


Drahtmeldung unseres CR-Berichterstatters 


Neuyork, 24. Juni 

Die Nachricht von der Proklamation des 
Führers an das deutſche Volt und dem Krlegs⸗ 
ausbruch zwiſchen Deulſchland und der Sowſet⸗ 
Union würde bier in den Abendstunden ber 
launt, als die Maſſen aus den Kinos und ans 
deren Bergnügungsftätten auf die Straßen 
ſtrömten, in denen noch der Gluthauch der ſom⸗ 
merlichen Sonne zu ſpllren war, wie das wohl 
nur zwiſchen ragenden Wolkenkratzern Mens 
1115 möglich if, Man kann ohne Ubertrel⸗ 
ung jagen, daß es für den ſenſatlonsgewöhn⸗ 
ten Neuporfer wohl kaum eine größere 
Uberraſchung gegeben hat, obgleich die 
Zeltungen in ben 5 Tagen mit Undentun⸗ 
gen und zum Teil wilben Gerüchten nicht ſpar⸗ 
en. Tags darauf konnte man auch im Radio 
Auszüge aus der Proklamaſſon bes Führers 


und der Erklärung des Reichsaußenminſſters 
hören, durch die das Intereſſe dieſer ſenſa⸗ 
tionellen Wendung der europäilden Exeigniſſe 
größer wurde. 

Auch aus Washington würd berichtet, 
daß die Nachricht von der Srlens ırflärung 
l an die Sowjetunion in dortigen 
diplomatifhen Kreifen elne Sen 
ation war, Wie berichtet wird, hatte ſich 

oofevelt bereits frühzeitig zur Ruhe bes 
LE Die Beamten des Weſſſen Hauſes er» 
klärten, dah er, ſoweit fie unterrichtet feien, 
nicht geweckt worden jei, um die Nachricht ſo⸗ 
ort zu erhalten, 1 Hull wurde 
ſolort benachrichtigt, Jedoch hätten fie amtliche 

Kittellungen abwarten wollen, So kam es, 
daß im Slagtodepaxtement diesmal nſcht das 
ſonſt gewohnte Treiben eines aufgeſcheuchten. 


Keine reine Freude in London und 8A. 


r Brliiſſche militärische Kreise über die ſotwſeliſhen Chancen ſehr ſteplſſch 


Drahtbericht unseres Berichterstatters 


Stockholm, 24, Jun 


Nach einem Bericht des Londoner Korreſpon⸗ 
denten von „Nya! welche Allehanda“ iſt die 
Beurteilung ber fowjetlihen Chancen in Lon ⸗ 
doner militäriſchen Krellen durch ⸗ 
aus Mugen Man erinnert fih des Ver⸗ 
lagens ber ſowſelſſchen Armee im finniſchen 
Krleg und bezweifelt die Qualität der ſowle⸗ 
liſchen Führung frof der inzwiſchen erfolgten 
Reorganifation. Auch in dleſen Kreifen glaubt 
man kaum an die Möglichkeit eines ruffiſchen 
Sie, dennoch, wenn die bolſchewiſtiſche Armee 
drei Monate 10 00 könne, ſo habe ſie, „die 
Schlacht um Rußland gewonnen.“ 


Auch In Us A. wird man der neuen Gia 


tuati licht recht froh, So [hreibt z. B. 
die „New Hit Tan, Sup es aus 105 


ameritgniſchen Geſichtspunkten hexaus ein Feh⸗ 
lex, wäre, den deutſch⸗xuſſiſchen Krieg als ein 
W betrachten, denn ein Sn itlers 
über Ruffland würde fur die USW, unhell⸗ 
volle Folgen haben können. 


Sympathiekundgebungen in Madrid 
A Madrid, 29. Junt 

Vor dem Deuffhen Haus in Mabrid kam es 
am Sonntag zu e ee einer 
großen Menſcheumenge, dle Immer wieder 
Hochrufe auf Deulſchland und Spanlen 
und Nieberrufe gegen die Sowjetunion aus⸗ 
brachte, Die gefamte ſpanſſche Öffentlichkeit bes 
gegnet mit Werftünbnis und innerer Anteils 
nahme dem deulſchen Vorgehen gegen die bol⸗ 
Ihewiftifhen Berſchwörer. 


„Japans politiſche Linie unberührt“ 


Auch in Lokio großes Verständnis für Deutschlands Vorgehen gegen bie Volfthelviſten 


Tokio, 23. Juni 


Die gefamte Preſſe Toklos widmet 
ihre erſten Selten der neuen Entwicklung des 
de Seleats und bringt bereits gusführliche 
ige aus der Fübrer⸗Proklamation mit 


a 
Bildern des Führers fowie aahlreihen Karten., 


Auch der Übrige Teil der Zeltungen it über⸗ 
wiegend den Stimmen von ſapanſſchen Diplo⸗ 
maten, Militärs und Polititern gewidmet. Ein 
Querſchuſtt aller dieſer zu der neuen Lage abs 
Fa Erklärungen zeigt ein großes 

erſtändnis für Deutihlands el for 
wohl nach politiiher wie auch nach militärticher 
und diplomatiſcher Seite hin. Mehrere Blätter 
bringen außerdem längere Telephongeſpräche 
mit ihren Berliner Korxeſpondeſrten. Alle 
Zeitungen find ſich darüber einig, daß Japans 
politiſche Linie unberührt bleibe und daß das 
dic kel. Neuordnung Oſtaſtens unerſchiltter⸗ 

ei, 


Unter Hinweis auf die Proklamation bes 
ührers erllärt „Tokio Nitſchl Nitſchi“, daß 

ſeutſchland, gezwungen geweſen fei, gegen bie 
fortgeſetzten Antriebe Moskaus Maßnahmen zu 
ergreifen. Selbſtverſtändlich könnten die Aus⸗ 
wirkungen auf die Lage seine England 
nicht ausbleiben, wobei das Blatt betont, daß 
dle e c e 
ſtündigung nigt überrafhe, 


Aonoye berichtet dem Tenno 
5 Tokio, 23. Junt 
Premiexminiſter Kon one wurde am Mon⸗ 
lag vom Teuno in Audienz zum Vorkrag 
über die politiſche Lage empfangen, Inzwiſchen 
trat die Verbindungskonſerenz ztiſchen der Re⸗ 
gierung und der Wehrmacht, an der Premier⸗ 
miniſter Konoge, Auf jenminifter Matfuota, 
die beiden Wehrmadtsminilter, die Chefs des 
Generale und Admiralſtabes ſowie Innen⸗ 
minſſter Hiranuma belefligt find, zuſammen. 


er! 


So betrog England die Araber 


Der arabische Raum vor und nach dem Weltkriege 


INARHÄNDIGES 


vo 


ARABIEN 


Die ee des Kalffats — das 
it der Traum aller arabiſchen Nationalisten. 
Ihn hat ſich England im Weltkriege zunutze ge⸗ 
macht, als es die Araber zum Aufſtand gegen die 
Hertſchaft des mit den Mittelmächten verbüns 
deten Sultans aufrlef, Von El Akabg am 
Roten Meere aus organifierte damals Oberſt 
T. E, Lawrence den Krieg in der Wliſte, der 
die einftige Herrſchaft des Sultans im arabis 
ler Raum zum Zuſammenbruch brachte, Wenn 
aber die Araber erwartet hatten, an die Stelle 
ber F des Sultans werde nun das 
freie, geeinte Arabien treten, dann ſahen fie ſich 
geimmig 1 J 0 4 

Ein Blia auf unſere Karten läßt die Ver⸗ 
Anderung erkennen, bie der arabſſche Raum 
durch den Weltkrieg erfahren hat: EN 
vordem nur die Randgebſete des eigentlichen 
Arabiens eine ſremde Oberhohelt. — die bes 
Sultans — anerkennen mußten, die Stämme 
Innerarabiens aber frei und unabhängig mas 
ten, ift heute der geſamte argbiſche Raum von 
willkürlichen Grenzen durchzogen, die mie 
Mauern die einzelnen Gebiete von einander treu⸗ 


nen. Alle d des grabiſchen Raumes 
aber ſtehen unter der Kontrolle Englands, das 
ki Jutereſſen auch gegen den Willen der 
Kraber brutal Durdpufehen entihloffen ift, Die 
Nieberwerfung der Araber Paläſtings im Inter. 
ejfe der Juden hat das ebenſo bewieſen wie der 
1 nete englſſche Einfall im Irak. Und eben 
jest iſt England dabei, den einzigen Tell des 
argbiſchen Raumes, in dem Bisher nicht wer 
britifche, ſondern der franzöſiſche Einfluß maß ⸗ 


bee war, Syrien, in das Syſtem jeiner Be⸗ 
h\ 


fabi des Vorderen Orſente hineinzu⸗ 
ehen. 
9 Paläſting, Transſordanſen, Irgk, Syrlen, 
Saud⸗Arablen, Oman, das Protektorat Aden 
und bie Kronfolonie El Komeit — nie war der 
arabilhe Raum fo ſinnlos zerſchnitten und von 
fremdem Einfluß abhängig wie in der Gegen ⸗ 
wart, ſelt England in ihm entſcheldenden Ein» 
ftuß erlangt hat. Die Araber aber haben heute 
erkannt, was von britiſchen Verſprechungen zu 
halten ift, Und fie willen, 00 ihr gemelnſamer 
eind, ber bie Einigung des WUrabertums unter 
allen Umftänden verhindern will, England heißt. 


Ameifenhaufens herrſchte, das man ſonſt e 
wahrt, wenn Ereigniſſe von großer Tragwelte 
aus Europa gemeldet werben. 

Es ift kaum damit zu 9 015 daß die Stel, 
Ilungnahme der amtlichen Krelfe mit 
der Tonft üblichen Fe zu erwarten it. 
Selbſtperſtändlich ift der deutſch⸗ruſſſſche Krieg 
das einige Tagesgeſprüch in allen NN 
Kreifen Neuyorts und Walhinntons, wobel Die 
Frage, ob Rußland „bie Hilfe“ der ber 

reündeten Demokraten erhalten 
olle, lebhaft beſprochen wird. Doch gehen DIE 
Meinungen ſehr bald auseinander, Man empe 
indet wenig Zunelgung für Rußland und fir 
ie von Moskau bisher verfolgte Pofſilt. Co, ſſt 
bekannt, daß die Aden dle! cen 
Sumner Welles und dem Sowfet⸗ Bo i 
Ufnanftt ſtattgefunden hatte, mit dem Ab⸗ 
[hluh; des fowjetru cee Wattes ein 
Ende fand, well dieſer Veriragsabihlun ar 
ſhingten wenig in den Atom Sale, Jedoch dürſ⸗ 
len ſich die Beziehungen 10 allzu ſehr ger, 
ſchlechlert haben, da es ebenſo bekannt ift, daß 
man in 0 genelgt iſt, die Sowjetunion 
unter dem Stichwort „Demolratſe“ einzureſhen, 


was befonders gewiſſe Rücſchlüſſe auf die Bere 
bindungslinien zwiſchen dem jüdiihen Pluto⸗ 
fratentum der Machthaber um Roofenelt und 
naut. h listigen Weltverſchwörern. 
zuläßt, 


Damaskus beſetzt 


Genf, 29, Jun 

Aus Vichy wird gemeldet: Die ſyriſche Haupt⸗ 
655 Damaskus ift nach der Evakuierung durch 

ie Hanel von ſudiſchen, een 
und gaulliftilhen Kräften befeht worden. Die 
Drangoien halten die umliegenden Höhen fowie 
je Straßen von Damaskus nach Beirut und 
Homs. Der im geſtrigen Heeres bericht gemelbrie 
0 der Ahaltiher Streitfräfte auf Balz 
myra in der ſyrſſchen Wüſte erfolgte vom Irak 
aus zunächſt in zwei Kolonnen, die ſich ſpäler 
vereinigten. Franzöſiſche Luftstreitkräfte haben 
diefe angegriffen und ihnen, wie am Mollag⸗ 
mittag im Sranaöfilchen Milltäxkreiſen erklärt 
wurde, ſehr ſchwere Werfufte beigebracht, 

Die heftigften Kämpfe in ganz Sys 
tien ſplelen ſich nach weiteren Meldungen aus 
Beirut in der Gegend von Damaskus ab, wo 
die franzöſiſchen Streltträſte bei Gegenan⸗ 
griffen 8 e Gefahgene 55 haben, 
die ſich aus Angehörigen aller Teile des beiti⸗ 
[ser Imperium zuſammenſeen. Im Gebiet 
es Euphrat wurden britiſche Kolonnen, die 
längs der Slfeitung vorgehen wollten, von der 
franzöfiihen Luftwaffe angegriffen. 


Luſtangriffe gegen Tobruk 


Rom, 23, Juni 

Der italienifhe Wehrmach te be⸗ 
richt vom Montag hat 1 Worklaut: 

In Lufttämpſen über Malta haben italier 
alten Jäger ein Hurrſcane⸗Flugzeug abgeſchof⸗ 
en, 

Britifche Flugzeuge wurden im mittleren 
Mittelmeer von ſtalleniſchen Sapdiliegern ger 
teilt, Ein Blenheſm⸗Flugzeug wurde abgeſchof⸗ 
en. Zwel weitere Bienen uche würden 
an er Flat itafienifher Torpedoboote abge⸗ 

offen. 

In Norbafrifa hat die Luftwaffe der 
0 0 10 ihre Angriffe gas Verſorgungs⸗ 
anlagen, Stellungen und Unterkünfte des eins 
des in Tobru k forigefekt, 

f gegen SsTugneuge führten einen neuen An⸗ 
ric gegen Bengaſt. 

n Oftofrifa 1 ein Vorſtoß der italienischen 
Beſatzung von Uolchelit 7 ſtarke ſeind⸗ 
liche Trupps in die Flucht gejagt. + 


Beihilfe für die Kriegsgefangenen 
Berlin, 23, Jun 
Auf Bitte des Deutſchen Roten Kreuzes 
It von maßgebender Geite beſohlen worden, 
daß alle deülſchen Krlegsgeſangenen 
e einen Monatsbetrag von 10 % 
und alle Unterolſigſere von 25 AH zur Beſtreſ⸗ 
tung Heiner Bedllefniſſe erhalten, find doch die 
deutihen Kriegsgefangenen in engliſcher Hand 
lelder von jeder Berpſenſtmöglichtelt, die grund⸗ 
ben den Kriegsgefangenen offenfteht, und die 
n in deutſcher Hand befindlſchen auch in weis 
tem Maße. Aingeräumt Wird, 0 abgeihnit« 
ten, weil die Arbeltsfofigfeit in England und 
Kanada — eine für deülſche Be, eff annore 
ſtellbare Eriheinung — die Arbelſsbeſchäfti⸗ 
ung der beuffchen Kriegsgefangenen aus, 
chat 
5 
0 Englands „Spaß 
Neuyork, 29, Junk 
Wie United Preß aus London meldet, hat eln 
nicht genannter Spreder det britilhen W 
tung Erklärt, es It Englands Ati 
die Peulſchen zu töten. 
deter 15 an dleſem BAR beteiligen wolle, 
fo beobachteten bie Eng länder dies mit Intere 
eſſe und den beſten Wilnihen (1). 
Diefe Erklärung ſpricht mit einer kaum Au 
= überbietenden en Cn Rohheit erneut den 
Vernichtungswillen Ehurchſil⸗Englands agen 
Über dem geſamten deulſchen Bolt aus. Dar 
über hinaus enthüllt fie aber in erfreulſchet 
Deutlichkeit die nackte Komplizenſchaft zroſſchen 
dem plütokratiſchen London und dem boljcewis 
ſtiſchen Moskau. 


Der Führer hat auf ile des Reſchemlulſtere 
den, Auswärtigen, von Ribbenkroß, Sal, Obergeur, 
Real Bederle "zum Gefandten des Deulſchen 

‚eiches in Sofia ernannt. 


Verlag und bs, Uitemannsrkdier Zeitung, Onschkerei v begegne Hebt, 
Wette 
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9 „20, Juni (PK) 

Es ift 10 Uhr abende. Am Rand der klei⸗ 

den Lichtung ſteht unter den Kiefern die Ber 

dlenungemaunſchaft von Mörfern um ihren 
eutnant, Im Schein der abgeblendeten Tas 
enlampe lieſt der SBatterieoffizier feinen 
ünnern den Aufruf des Führers an bie Sol⸗ 
ten ber Oſtfront vor, 

Wir ſtehen dicht an ber Grenze. Bis zu dem 
Rontrollftreifen, ven die Sowjets 
längs ber Grenplinie mitten durch die 
Wälder und Felder mit ihren Traktoren gezo⸗ 
gr haben, um jeden Grenzübertritt an den 

puren des geharkten Streifens zu erkennen, 
find es kaum mehr als 100 Meier, 

Die Worte des Führers an feine Soldaten 
löſen die 1 Spannung, in der wir 
alle gelebt haben, Endlich it Klarheit da, und 
unſere Stunde ift gekommen. Der 
00 dem Aufruf noch ein paar 

orte an ſeine Männer hinzu, 

Wir können jetzt nicht schlafen, gehen auf 
und ab und ſprechen von den Tagen, die kom: 
men werden. Richtig dunkel wird es heute 
Überhaupt "a Es ift Sonnen wend⸗ 


Leutnant 
perſönliche 


nacht. Im erſten Licht des Tages wird diefer 
Wald in dem ſchon einmal vor 26 Jahren un« 
Tere Väter kämpften, zur ſeuerſpeſenden Hölle 
werden. 

Am Mitternacht wird es langſam FH um 
uns, Noch wenige Stunden bis zum Beginn des 
10 ſten Angriffs, den die Welt bisher er⸗ 
ſebt hal! Auf einer einzigen gewaltigen Front 
vom Elemeer bis zum Balkan werden ſich die 
vereinigten Armeen Deutſchlands, Finnlands 
A Rumäniens in das fowjetruffiihe Land er⸗ 
gieſſen. 0 

ir klettern in unſeren Wagen, verfuhen 
Noch ein paar Stunden au ſchlafen. Dann wer» 
den die Männer der Batterie geweckt. Die 
Tarnung, wird von den Heſchützen genommen. 
Um die Aa hatten die Kanoniere einen 
195 künſtlichen Wald auf die Lichtung ge⸗ 


anıt, 
Die Batterie ift stolz auf ihre Geſchütze. Es 
ind die modernſten Mörſer der dellſchen 
ſehrmacht, von einer Zlelſicherheit, die einſach 
aunenswert iſt. „Wahre Schleßmaſ nen“, 
nat der Maffenmeifter und fährt liebkoſend 
er das Rohr, Die zwei Geſchülſſe, die auf un⸗ 
ferer Lichfung ftehen, haben ganz beftimmte 
Sonderzſele nieverzukämpfen. Ein Geſchüß Toll 
einen ſchweren Bunker in der erſten rufſiſchen 
Bunferlinie zermahlen. Ein anderes Geſchilg 
ſoll nach beſtimmlem Feuerplan bewegliche 
Ziele beſchießen und vor allem den Dorfaus⸗ 
(ang des vor uns liegenden erſten ruſſiſchen 
'orſes unter Feuer halten. 

Rur langſam ſchleſchen die Minuten. Gegen 
Ahr wird es hell. Noch Iiegt der Wald im 
tiefften Frieden. Die Kanonfere Tehen an 
ihrem Geſchütz. Der e gibt die Ver⸗ 
gleichszeit durch. In dieſem Augenblick hören 
wir über uns Motorengeräufg. In imajeflüti- 
ſcher Bahn ziehen unten der ſich allmählich 
tofa färbenden Wölkchen Stukas ihre 
Bahn oſtwärts gegen den Feind. Unwill⸗ 
kürlich atmen die Kanoniere auf, Der Angrſſſs⸗ 
plan läuft auf die Minute an. 

Die Stunde iſt da! Die Kanoniere 
ſchleppen auf einer Geſchoßbahre die erite Gra⸗ 
nate zu dem Mörſer. Drei Mann ſtoßen die 
Granate in das Rohr. Die Bedienung arbeitet 
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Mie die erſte ſowjetiſche Bunkerlinie erledigt wurde 


Eine denkwürdige Eonnenwondnatht / Gewalliges Bernichfungsfeuer der modernſten Mörſer der deulſchen Wehrmatht 


wie auf dem Exerzlerplat Hand in Hand, 
Feuer! Der Abzugskanonſer reißt die Leine 
durch, und die erſte Granate verläßt das Rohr. 

Zur gleichen Sekunde öffnet fi ien 
der Schlund der Hölle. echts, links, hinten 
und überall beginnt in dieſem Augenblick das 
Feuer der leichten und Ein Artillerie, die 
die vor uns liegende unkerlinie ſturmreif 
machen joll, 

Wir ſtehen mit unferem Mörſer weit vor⸗ 
aus, Die Erde erbebt um uns. Ein gewal⸗ 
tiges Vernichtungsſeuer aus allen 
Kalibern geht auf die Bünkerline nieder, 
die bie Sowjets in monatelanger fieberhafter 
Arbeit an unferer Grenze an legt haben. 

Die B.Stelle gibt die Korkektur durch: 
Schon ber erſte Shuh Jah dicht am 
Ziel. And nun folgt im Minulenabftand ein 
Schuß nach dem anderen. In kurzen Feuers 
Ba wird erneut die Korrektur 5 0 

od) feuern auf der ganzen Front die Ger 
ſchüthe, da gehen vor uns dle Gturmpio« 
nere über die Grenze gegen die Bunkeklinze 
vor. Die Infanterie tritt an! Sie wird die 


Linie im Sturm nehmen, die die Artillerie mit 
ihrem Überraſchenden Feuer ſo vernichtend 1% 
deckte. Jetzt wird das euer e s 
beginnt die Stunde der Infanterie, Unfer Bun» 
ter iſt aufgelnackt. Von der Beſatzung ift ber 
ſtimmt niemand mehr am Leben. 

Das Feuer muß von vernſchtender Wirkung 

ſeweſen ſein. In der ganzen Bene 

1 91655 fteigen ungeheure au ch ⸗ 
wolken auf, Das Dorf vor uns 1 
helfen Flammen. Über uns zlehen wieder die 
Stukas nach vorn, ftüren wie Raubtiere in 
das brennende Chaos, zeigen der Roten Ur 
mee, was es heißt, gegen das natlonalſozialiſti⸗ 
Ihe Deutſchland anzutreten. 

Nach kurzer Feusrpauſe wird das Feuer uns 
ferer Batterie vorverlegt, Mitten in der zwei 
ten Linie der Sowſets liegt nun das Feuer. 
Noch ift keine Stunde vergangen, da kämpft an 
unferem Frontabſchnitt die Infanterie bes 
reite im Rücken der erſten Bunter 
Tinte. Vorwärts heißt die Parole! Vor 
wärts von Petſamo bis Conftanzal 

Krlogaberichtor Dr, Norbert Oberhnuser 


Größtes Aufſehen in Südamerika 


Die Kämpfe gegen Sotpfelrußland im alles beherrschenden Vordergrund 


Drahtmeldung unseres Sch. Berlehterstattets 


Uiſſabon, 24. Juni 
Den Eindruck des Beginne ber Kämpfe ges 
en Sowjetrußland in ber flibameritanilden 
Sirene kann man nur mit dem Wort „Konſter⸗ 
nierung“ rolle charakteriſteren. Kaum eine 
0 5 ſeit dem Beginn des Krieges hat in 
allen jübamerifaniihen Ländern jo großes Auf⸗ 
ſehen erregt und jo gr Aufregung hervorge⸗ 
rufen. In der Preſſe aller wichtigen Punkte des 
ſüdamerlkaniſchen Kontinents tritt an geſtern 
jebes andere politiihe Ereignis völlig in ben 
Hintergrund, Alle Augen find wie gebannt auf 
den europäfſchen Oſten, auf die Front zwiſchen 
der Arktis und dem Schwarzen Meer gerichtet 
und ſehen jo dem Gang der dortigen Exelgniſſe 

entgegen. 4 8 

0 ſchrelbt z. B. die in Lima erſcheinende 
„Prenſa“, eines der wenigen Blätter, die bisher 
ſchon einen ausjührlihen Kommentar gebracht 
haben: „In Moskau glaubte man auf die Dauer 
im Trüben ſiſchen zu können. Man beging den 
bench Fehler, als man nach dem Juſammen⸗ 
ruch Frankreichs glaubte, das flawſſche Güde 
oſteuroßa gegen Deutihland mobil machen zu 
können. Die Forderung an Rumänien, 
Beljarabien abzutreten, war vom e 
Standpunkt aus eine unglaubliche 
Blumpheit. Noch nach dem Jüſgmmenbruch 
Griechenlands wollte Moskau jenes ſaſſche Spiel 
weiter treiben und verſuchte, die Türkei ges 
en EUR einzuſetzen. Durch den Deutfchr 
irtır hen Bati it dann Moskau end» 
ültigin die Enge getrieben worden. 
Tro gewiller Befürchtungen hat ſich der Kreml 
nicht mit der Rolle einer aſſatiſchen Macht ab⸗ 
finden wollen und nunmehr beginnt ſuſolgedeſ⸗ 
ſen ein Kampf, der gleichzeitig auch über die 
Zukunft der Dritten Internationale in der Welt 

entſchelden wird.“ N x 
Es ift bezeichnend, daß die geſamte engliſche 


8 7 FR: > . 
Deutsche Soldaten marschieren im Osten 
Oben: Deutſche Infanterie in den unendlich weiten Wäldern, an der oftpreußlid:fomjets 


„ — Unten: Der Troß ſolgt guerſeldein. 
N (Aufn: Pa. Elle, BR, v. d. Becke, Pieſſe⸗ Hoffmann) 


ropaganda in Südamerikg ſich auf die Seile 
Rosfaus, d. h. der Dritten Internationale ftellt. 
Der Hinweis des genaunten fübamerifanifhen 
Blattes auf die ruſſiſchen Machenſchaften in An⸗ 
lara zeigt, wie eng auch dert britif: und 
ſowjektuſſiſche Diplomaten zufammenarbeiteten, 


Italien ift bereit teilzunehmen 
Rom, 23. Juni 

Zum Beginn der Feindſeligtelten. zwischen 
der Ae und Somjelsuhland eerklicte der bis 
HIER Mitarbeiter der Stefani, daß dle 
italienijche Öffentlichkeit die Nachricht von bier 
ſem Krieg mit Genugtuung und Erleichterung 
aufgenommen hat. „Der abet gegen die 
Sowjets und ihre ungusbleibliche Vornich⸗ 
tung werden von der ſtalſeniſchen Öffentlichkeit 
als ein rundblegendes Element für 
eine e und dauerhafte eutopälſche Neu⸗ 
ordnung angeſehen. Dieſe Neuordnung erfſor⸗ 
dert, daß der Kontinent von allen Faktoren der 
Aubert u von der Gewalt und Barbarei ger 
ſäubert wird. Das italienifhe Volk ift 
bereit, mit jeinen Streitkräften an 
dem Kampf gegen die Ruſſen teilzuneh⸗ 
men, und 11 da, wo Muſſolint und Hitler 
dies entscheiden werden. Italiens Solidarität 
mit Deutſchland ift eine hundertprozentige So⸗ 
lidarltät.“ 


ſteht in“ 


Selte 3 


Das engliſche Parlament will künftighin die 
Niederlagen in elner dem Volt angenehmen 
Form bekanntgeben. 

Die Unterhausbar mit Cabaxett: Nr. 3 An» 
thony fingt die reizende Ballade über die 
ſchwimmende Armee von Kreta. 


Zeichnung: Morche Interpreßh 


Friſeurmeiſter ohne rechte fjand 


Frankfurt a. M., 24. Junk 

Der junge Friſeurmeiſter inrich Kumpf 
aus Beerfelden In Odenwald 12 einen beſon⸗ 
deren Beweis feiner Energie und zugleich für 
die Möglichkeiten gegeben, die bei einem entfpre« 
chenden Einſaß der Willenskraft für Krſegsber⸗ 
ſehrte zur Überwindung körperlicher Störungen 
beſtehen. I hatte als Soldat bei . 
Kämpfen im Weſten die rechte Hand 
verloren. Er follte deshalb auf einen an⸗ 
deren Beruf umgeſchult werden, wollte ſich aber 
auf leinen Fall von ſeinem Handwerk und ſei⸗ 
nem ſchon nach wenigen, ten des Beſtehens 
aufgeblühten lch an Betrieb trennen. S0 
ſchülte er [ih mit eiferner Energſe 
auf die linte Hand um. Für die rechte 
ließ er ſich nach 1 le eine Protheſe 
bauen und dazu Spezialwerkzeuge, wie Kämme, 
Bürſten uſw., die ef der Protheſe befeftigt wer⸗ 
den können. Auch lintshändig ſchreiben mußte 
der Meifter natürlich lernen. Nun wirkt er de⸗ 
a. 98 3 le 5 1150 

riege planten, inzwi fertig, len 
eigenen Haus und vollbringt ſogar ſchon wieder 
Lechniſch liche Leilſtungen. 


Vor einem Jahr: Complegne (3) 
Die Öramatigchen letzten Stunden 


Huntziger gibt feiner Bewunderung für die deutſchen Truppen Ausdruck 


(Schluß) 

Ju den erften Punkten des Vertragswerkes 
kann der General Hunkiger keine Einwenduns 
en 18 len Sie beziehen ſich auf die ſo⸗ 
ortige Waff enniederlegung der aa eus 
Verbände auf die Linſe der von den deulſchen 
Truppen befehten Gebiete, auf die Demobils 
machung der geſamten franzöſiſchen Wehrmacht 
und auf die Auslieferung des Krſegsmalerlals. 
Es iſt das Maß deſſen, mit dem der Unterle⸗ 
gene, der um Waſſenſtillſtand Bittende, unwei⸗ 
gerlich rechnen muß, andernfalls hätte er weis 
terlämpfen milffen, 

Außer dem Propellerfurren eines Flugzeu⸗ 
es, das über dem Plaß in tiefen Kurven 
Riel bringt ſonſt kein Laut in den Wagen 
hinein. Man ſieht durchdie großen Fen⸗ 
ſterſchelben gahlreſche Offiziere 
am Waldesrande ftehen, ihre Bewegungen voll» 
stehen ſich pantomimenbaft. Sie blicken in den 
Wagen hinein und verſuchen aus den Gebärden 
der Perhandelnden zu entnehmen, ob man zu 
einem Ende und zu einem glidlihen Ende ge⸗ 
langt, oder ob Schwforigkeſten auftauchen, alles 
lich in die Länge ziehen wird und gar tiber 
haupt kein gutes Ende gefunden werden kann. 
Deutihe Grohmut 

Die Lage der heute Unterlegenen kann nicht 
mit der der deutſchen Unterhändler von 1018 
verglichen werden. Nach der auf jene [don ers 
wähnten Frage des Marſchalls Fach: „Jue der 
firent des Meſſieurg?“ erteilten Antwort, daß 
nan über einen Waſſenſtillſtand verhandeln 
wollte, wurde der Stabschef Weygand beauſ⸗ 
tragt, die Bedingungen vorzuleſen, die entwe, 
der angenommen oder abgelehnt werden könn 
ten, bel denen es aber ein drittes, alſo Ver⸗ 
Saber nicht gäbe. Wie war es ſetzt, im 
Jahre 10409 

Dey General Huntziger bekennt, ohne mit 
irgendeinem Wort von deulſcher ‘Seite dazu 
veranlaßt zu fein, daß die Pariſer Bevöl⸗ 
59 00 von der Zurückhaltung der 
deutlichen Truppen befriedigt, fei, 
Überhaupt von ihrer Haltung, auch in ben übris 
pen Zeilen des befehlen Gebletes, Es wäre 
hm ein aufrichtiges Bedlleſnis, das zu jagen, 
well es die ganzen Verhandlungen jo ſehr für 
ihn erleichterte. 


Telephonate mit Bordeauz 
Derſrangöſiſche General ſchweigt. 

Der Generaloberft erklärt Ich ſchlage Unters 

brechung der Verhandlungen vor, bis alle Fra⸗ 


gen ſormultert ind., Sch ſtelle ber franzöſiſchen 
elegation anheim, in einer kurz zu bemeſfen⸗ 
den Pauſe noch mit Borbeauz zu tele» 
phonieren. 

Als die Franzoſen um 17.90 Uhr erklären, 
fie könnten die Unterſchrift immer noch nicht 
geben, da die telephonſſche e ee 
ihrer N noch nicht a t ſel, gibt Ge» 
neraloberſt Keitel bekannt 15 er nunmehr 
nicht mehr 5205 zu warten geneigt wäre, da 
militäriſche Gründe feine Anwefenhelt Im Kühe 
rerhauptquartier notwendig machten. 

Kurz nach 18 Uhr, endlich, kommt der 
ranzöſiſche Maſor wiederum aus dem Zelt her⸗ 
aus und wendet ſich an die deutſche Abordnung. 

Große Bewegung entſteht. Die de € 
Delegation begibt ſich geſchloſſen in ven Wagen 
Nach einer Welle folgt ihr der Generaloberſt 
Keitel mit feiner Begleitung, 


Hungiger iſt aufs Außerſte bewegt 

Man wird fofort gewahr, daß General 
Huntiger ſich in einem Grad der Erregung bes 
findet, die er kaum zu meiſtern imſtande ift, 
Sein ganzes Geſicht drüdt eine maß loſe 
Anstrengung aus. Nachdem ihm das Work 
erteilt iſt, erklärt er, daß es ihm nicht gelun⸗ 
gen ſei, mit feiner Regierung die Berbindun, 
aufzunehmen, daß er ſich aber dennoch enlſchlof. 
Ten habe, die Unterfhrift unter das Verlrags⸗ 
wert, zu leiſten. Es könne ein weiteres Blüte 
vergiehen nicht mehr verantwortet werden. 

Run dauert alles nur noch wenige Minus 
len. Auf Wunſch des Generaloberſten Keitel 
erheben fie ſich zum Andenken ande Ge 
fallenen von den Sitzen, Alle, die an 
dem Vertragswerk mitwirken, ſtehen auf und 
lauſchen den Worten des deuiſchen Generals, 
der Freund und Feind in ſelne Achtung einbe⸗ 
aieht und gedenkt, daß den Toten nunmehr die 

Ruhe und der Dant der Nation gehöre. 

Nach Beendigung der Ansprache geht ber 
General Huntziger auf den Generaloberſten zu 
und bittel ihn um eine kurze Ausſp rache 
unter vier Augen. Sie wird Ihm ge⸗ 
wührt, Alle anderen 1 0 verlaſſen den 
Wagen, die beiden Führer der Delegation blei⸗ 
ben allein. 

Nach wenigen Minuten begibt ſich der Ger 
neraloberft auf feinen Jelpſtand, lüßt ſich mit 
dem Haupfquartier verbinden und melbet 
dem Füge r, daß alles vollendet fel, um 
18,50 Uhr deutſcher Sommerzeit, 

Kriogsberlchter Otto Nebelthau 


Selte 4 


Die Aufpaſſerin / Von Marie Klaunſck 


Herr Schütte war ſonſt ein 
aber eines hatte feine Frau im eb eee 
Ehe nicht erreihen können; er blieb abends 
nicht zu Haufe, Weder der ſchwere Kopf am 
nüchſten Tage und die damit verbundene Ar⸗ 
beitsunluft, die wiederum manchen Tadel des 
Borgefehlen zur Folge hatte, noch die Bitten 
ſeiner Gattin konnten ihn daran hindern, 
Abend für Abend feinen Stammtiſch aufzufu⸗ 
chen. Juerſt war Frau Schütte in guter Eher 
lamexädſchaft mitgekommen. Aber als fie er» 
lannt hatte, daß das Niveau der Stammfiſch⸗ 
gespräche ſich lelneswegs auf eine geiftig höhere 
Ebene erhob als die Klaifhereien eines Kaffee⸗ 
Lränzchens, als fie ferner die Kinder, die ſich 
eins nach dem anderen elnſtellten, zu behilten 
hatte, da blieb fie lieber zu Haufe und 
grämte ſich. 

So vergingen die Jahre, und immer noch 
55 Herr Schütte feiner Leidenihaft. 
a bekam Frau Schütte eine neue Haushalts⸗ 
hilfe. Das Mädchen Hanni, felbſt nicht mehr 
ganz jung, aber mit um fo größerer Menſchen⸗ 
lenz tis ausgeftatiel, erfannte raſch, woran bie 
Jamfliengemeinſchaft bei Schlttes krankte, Sie 
ſah ſich das eine Weile mit an, aber dann be» 
Ihloh_fle zu handeln. Der armen Frau mußte 
geholfen werben. Was aber kann eine Leine 
Hausangestellte in ſolchem Falle tun, um wirk⸗ 
ſame Abhilfe zu ſchaſſen? Es blieb wohl nur 
der eine Weg, den Hanni nunmehr e 
In ſelbſtloſer Meife hielt fie ſich des Abends 
wach, bio fie Herrn Schilttes lelſe wankenden 
Schritt auf dem Flure hörte. Dann trat jie 
aus ihrem Zimmerchen, zeigte mit dem Wecker 
in der Hand nachdrücklich auf bie ſpäte Stunde 
und legte in beſchwörender Bitte die Hände 


aneinander, 

Als ſie ſich ſo zum erſtenmal mahnend und 
lebend vor Heren Schütte zeigte, war der 
Mann leicht irritiert und vielleicht auch ein wer 
110 heſchämt. Er blleb jedenfalls am nächſten 
Abend zu Haufe. Seine Frau fand vor Exſtau ⸗ 
nen feine Worte, und Hanni war ſichtlich be 
friebigt, Aber ſchon am Aalen Tage wieder 
hatte 9 Schiltte, wie ſich die Frau bes dan, 


uter Ehemann, 


ſes nach einem telephoniihen Anruf Hu lan 
nes behutſam ausdrüdte, eine ei tlihe Bes 
ſprechung, und Hanni machte beirlibte Augen. 
Sie 00 te das Eſſen in die Wärmröhre und 
bereitete ſich innerlich wieder darauf vor, ihren 
Schlaf zu opfern. Frau Schütte audit natüte 
lich nichts von ihrem Vorhaben erfahren, — 
das wäre wohl zu beſchämend für fie geweſen. 

Wiederum alſe richtete ſich Hanni ſchatten⸗ 
datt vor Heren Schütte auf, als biefer RR 

uges zu ſpäter Stunde heimfehrte, wiederum 
wies fie ftrafend auf den Wecker, und als Herr 
Schütte diesmal gereizt erwiberle, es ginge ſie 
einen Dreck an, wann er nach Haufe komme, 
da wurde auch Hanni berebt und verteidigte 
mit glühenden Worten, wenn auch im Flüſter⸗ 
ton wegen der ahnungslofen Schläferin im Hin⸗ 
terzimmer, die Intexe) fir ber Hausfrau, Fortan 
lieh Hanni es jebe Nacht auf eine heftige Aus ⸗ 
ſprache zwiſchen ihr und ihrem Arbeitgeber ans 
lommen. Sie wurde zur Märkyrerin ihrer figen 
Idee, Herrn Schütte einen gefunden und Mora 
liſch einwandfreien Lebenswandel beſzubrin⸗ 
gen. Sie bewies darin eine Unerjhrodenheit, 
Bun ſelbſt in Erſtaunen jehte, und Herr 
Schütte begann fie ja mehr zu fürchten als 
die ſtummen Vorwürfe feiner Frau. Er in 
auf jede Weiſe, die Tyrannin zu liberliften, 


Man kann auf 2 Arten braun werden: 
1. Allmöhlich on. die 
Sonne gewöhnen, = 
mi NIVEA-CREMEI 
2 Lange in der Sonne, 
bleiben und = schnell 
braun werden! Dann 
head man NIVEA 
ULTRAIOL mi dam 
verstärkten Lichtachutz. 


Sie aber ſaß hinter ihrer Tür, harrte kampf⸗ 
bereit der nächtlichen Begegnung Und baute Nic 
dem ſpäten Heimkehrer 
ſchlechtes Gewiſſen auf. 

Schließlich beſann ſich Herr Schütte darauf, 
daß er ſich als Hausherr und Arbeitgeber diefe 
fee Ermahnungen und Garbinenprebigten 
einer Hausangeſtellten nicht gefallen 1 laſſen. 
brauchte, und er entließ fie friftlos, Wlitten in 
der Nacht. 

Vor dem Arbeitsgericht fah man ſich wieder, 
Hann dachte gar nicht daran, ihre Verfehlun⸗ 
gen zu bejtretien, Sie pochte geradezu auf ihr 
Recht. Sie demonftrierte ihre heroilhe Rolle: 
wie fie aufblieb, um Herrn Schllttes Heimkehr 


Aus dem Generalgouvernement 


als perjonifizlertes 
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abzuwarten, wie ſie dle Intereſſen der armen 
Frau verteidigte, wie fie es ſich gefallen laſſen 
mußte, daß Herr Schütte behauptete, es fei erſt 
zwölf, während es doch ſchon die dritte Stunde 
war. Nichts verſchwieg fie, und fo ergab ſich die 
erſtaunliche Talſache, daß die Ausſagen der 
Klägerin mit denen des Beklagten Wort für 
Wort übereinftimmten, und daß das Gericht vor 
elne ſchwierige Entſchedung geſtellt wurde. 
Denn tat Hanni nicht vielleicht doch das Rich⸗ 
lige, obgleich ſie ihre Obliegenheiten über⸗ 
ihritt? 

Das Gericht riet jebenfalls Herrn Schütte, 
das Mädchen noch einmal probeweife für einen 
Monat zu nehmen, Vielleicht geſchieht in dieſer 
Zeit ein Wunder, und Herr Schütte ändert ſich 
latſächlich, Zumal j jeht auch feine Frau über 
die ganze peinliche Sache aufgeklärk werden 
mußte. 


Warum „Deutſche Gemeinſchaft“? 


Die künftige Ausrichtung der Volksgenoſſen im Generalgouvernement 


Entſprechend den grundlegenden Richtlinien 
des Reichslelterg Generalgouverneurs Dr. Frank 
wird gegenwärtig am Aufbau der „Deulſchen 
Gemelnſchaft“ im ‚ganzen Generalgonvernement 

arbeitet, Vom Führungsſtab der NSDUR in 
rakau angefangen bis zum letzten Blodieiter 
irgendwo am San wird der geſamte Apparat 
der Bewegung eingefeht, um das 00 Biel bes 
Zufammenfhlufles aller olfsger 
nojfenawilden Narew und Karpaten in 
kurzer Zeit zu exreſchen. Die bisher in der 
„Voltsveutſchen Gemeinſchaft“ zuſammenge⸗ 
alle, im ehemaligen Wolen, anſäſſigen 
e werden in ihrer Gefamtheit als 
Miiglieder in die „Deutſche Gemelnſchaft“ übers 
geführt werden. 


In der Zentrale 


Die enge Aufommengeßßriatelt der neu ger 
ſchaffenen Organijation mit der Bewe hing eht 
am ungweibeutigiten daraus hervor, daß bie Vel. 
tung der 552 085 Femeiaſchaft“ ihren Stab 
im Haufe der NS Daß. in Krakau am Adoli⸗ 
Hitler« 90 25 hal. Die t bunt der „Deutſchen 
Gemelnſchaft“ unterſteßt unmittelbar dem 
Neichsleiter Generalgouverneur Dr. Frank, 
der mit ihrer Leitung den Reſchsamtsleſter Dis 
nifterfaltat Dreßler ⸗Andreß beauftragt 
hat, der das Führungsamt II der NSDUR, 
Arbeitsbereich Generalgouvernement Teitel, Die 
Aufgliederung der „Deutſchen Gemelnſchaft“ 
lehnt ſich Ring an die Gliederung der 
NeDelcß. an. 

Borſchule für die NSDAP, 

Mitglied der NEDAR, Hann nunmehr ein 
Bolfsgenoffe nur erjt nach Ablauf einer 
wäheungfeiit werden. Die geſchloſſene Hinei 
nahme der treu zum Deutſchtum ſtehenden Mit, 
lieder der früheren „Voltsdeutſchen Gemein. 
haft“ in die gröhe, alle Deutſchen im Osten ums 

annenbe ewegung war ſelbſtverſtändlich! 

zer alſo nicht durch bie „Deutſche Gemeinſchafl“ 
indurchgeht, und hier erſt einmal durch pers» 
Inlichen Einſaß jeine Würdigkeit zur 
päteren Aufnahme in die Bewegung beweſſt, 
der kann nicht Mitglieb der NSDAP. werben, 
Deshalb wurde im N die 
Mitgliederfperre für die NSDAR, aus⸗ 
gesprochen. 
Artiviſten find notwendig 

Jedes Mitglied der „Deutſchen Gemelnſchaft“ 
wird Gelegenhelt erhalten, ſeinen Willen zur 
altiven Mitarbeit am polltiſchen Aufbau im 
Generalgouvernement zu bekunden, Zehntau⸗ 
ſenden beulſcher Familien im Gene ralgouverne⸗ 
ment hat bisher völlig die Möglichkeit gefehlt, 
. in irgendeiner Form am 50 Aufbauwerk 
ür das künftige neue und beſſere Europa zu 
beteiligen. Alls großen Vorgänge und Unter 
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Explosion in Raum 5 


ES Kriminalroman von H. G. Hans 


1. Bortfehung. 


„Das kann ein Irrtum fein, Bärbel“, mahnte 
Michel bedächtig. „Und ſelbſt wenn du mit den 
Jeitangaben recht halt, kannst du daraus doch 
unmöglich den Schluß ziehen, daß Herr Kaspar 
ein Mörder und Fräulein Barloıı ſeine Roms 
pliein iſt.“ 


„Aber verftehft du denn noch immer nicht? 
Ich habe dir ſchon vor Wochen erzählt, daß Herr 
Wand an einer Erfindung arbeitete, Zwiſchen 
ihm und Kaſpar iſt es deswegen ſchon zu elner 
Aus einander dan gekommen. Und da bei dem 
Unglüc der Apparat vernichtet und bie ame 
Elnrichtung des Labors zerſtört wurde, wunderle 
ich mich gleich, daß der sont fo aufgeregte Herr 
Kaſpar dariiber nicht aus der Faſfung geriet. 
Mo ind die Zeichnungen zu dem vernichteten 
Apparat? Irgendwelche Aufzeichnungen milſſen 
doch vorhanden fein! Mir am das 1425 merk⸗ 
würdig vor. Aber daß Kaspar dahinter ſteckte, 
das hab ich doch nicht vermutet.“ 


„Nun mach mal einen kleinen Punkt!“ In 
Michael Cruſiue begann eln lebhaftes beruflir 
ches und perjönlides Ss zu erwachen, 

elche Kombinationen Bärbel erwog, war pm 
. klargeworden, ſedoch blieb es unbe 
ding! notwendig, daß fte fie ſchön der Neihe nach 
und in logiſchem Zufammenhang vortrug, ober 
noch beſſer, ganz ordenklich und ruhig Fragen 
beantwortete. „Was du meinſt, weiß I nun, 
Du biſt aber Io aufgersat — begreiflicherweſſe“, 
fügte er verſöhnlich hinzu, „daß alles duch; 
einander gerät. Darf ich nicht lieber fragen?‘ 

„Bitte“, ſagte Bärbel und fette ſich zusachl, 
als erwarte ſie ein regelrechtes al Nadr 


dem ſle die Hauptlaſt vom Herzen geredet hatte, 
fühlte fie fa erleſchtert. „Das 5 ja zu dei» 
nem Beruf.“ 

„Ich Trage nicht als Kriminalbeamtex, Bär⸗ 
bel, ſondern als bein Verlobter. Da ich zum 
Betrugsbezernat gehöre, habe Ih keine dienftile 
chen Sefuämifle in Mordſachen.“ 

„Sei doch nicht jo af meinte fle, 

„Es dient nur zur ene erfte 
Krone: Seit wann arbeitete Herr Wand an der 

jinbung? 


„Das haft du doch In der Verhandlung zmat 
gehört!“ 

„Bitte, antworte fo, als wenn bie Verhand⸗ 
lung gar nicht geweſen wäre!“ 


Schön, 
Jahres,“ 

„Und 1 0 das Unglüc e“ 

„Am elften Mat biefes SEN 

„Welcher Art wax die Erfindung?“ 

Iſt denn dleſe Fragerei notwendig? Ich 
denke boch, daß. 1 

„Ja, fie ift nene wieviel du und damit 
die Seed wien er im allgemeinen von 
der Erfindung wußten.“ 

„Genaues wußte niemand. Herr Wand war 
immer ſehr zurückhaltend und ſprach nur wenig. 
Dafür war er allgemein bekannt,. Aber daß es 
ſich um irgendeinen Sprengapparat handelte, 
wüßte jeder im Haufe,“ 

„Euer Wert ſtellte Spezialapparate für 
Sprengungen her, anderes Werkzeug, Liefert ſer⸗ 
tige Ladungen, Kapſeln und jo weiter?" 

„Ja, aber nicht nur das, Wir führen auch 
e ee e Aufträge ſelbſt aus, Spe⸗ 
dialität; Inteeihafleriprengungen.! 


ſeit Januar oder Februar vorigen 


nehmen des Reicheg, die Überall jenfeits der 
Grenzen Staunen und Bewunderung ertegen, 
find 10 ten Endes nur bie l der Wil⸗ 
lensbilbungen der NS Ol. 991 en deutſchen 
Lebensgebſeten find gewaltige Leiſtungen voll⸗ 
bracht worden, weil überall durch den Einsatz 
der Paxteigenoſſen der Wille des Führers 
durch ſeine Aktiwiften verwirklicht und in | 
Tat umgeleht wurde. Die Volks le in 
Oftraum gegelihen deshalb bie Möglichkelt ihrer 
alllben Tellnahme an der Zukunftsplanung 
der nächſten Jahre. 


Niemand darf apfeltg ſtehen 

Im Vordergrunde wird die einheitliche po⸗ 
Itiſche Ausrichtung aller in der an 
Gemeinidaft“ digen iche deuiſchen 
Volksgenoſſen ſlehen, Niemand wird abfeits ſle⸗ 
ben, denn er würde ie damit zu erkennen geben, 
daß er in den polftiſchen Wer; b ans 
0255 Zelt entzieht, Die „Deuſſche Gemelnſchaft“ 
ft die ollllſche Front im orſeld des 
deu Hi en DOftens, Sie wird ihre eslenbere 
Bedeutung durch ihre beſonderen 9 5 
erlangen, u. 
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Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Unstelung „Norbilhe Kunft“ in Stechen, Eine 
Ausſtellung „Nordifhe Kunſt“ wurde in ber Rune 
alademſe Stodholms eröffnet, Die Ausftellung 10 


mittag vor der Eröffnung beſuchte König Guftaf DIE 
Ausitellung, 

Deutſche Handwerketunſt der Gegenwart. Aut 
ftelfungen beutiher Hanbmwertotunit inden bene 
tels grohes Intereffe, Wenn bie lee Kune 
halle in der Zeit non Mitte Junk bie Witte Aug 
eine Schau deutiher Handiortfatunft ber Gegemmat 
veranftattet, ſo kann man ihr ſchon heute einen gro 
den Erfolg vorhetfanen 

Stillung elner Blomart-Büfte Tür Posen. Am 
29. Yuni bergab der Rektor der eg schen o 
schule Aimee ber Neihsuniverfität Woſen IN 
1115 ſeſerlichen Akt eine Bismarck Büſte zum Ge 
ſchenk. 


Wester 


55 


Zeitſchriftenſchau 


Das June Belt „Die Mobe* iſt ein Sommechelt. 
Es zeigt die verſchtedenſten Arten des Ssrandkleldeg, 

vom kleinen Hoſenanzug bis zum eleganten Komplet. 
Sandalen und |hnttenipendenben Strohhut. Kleine” 

Kleider für heile Tage, heile Jacen, Modelle, die! 
man in der Stadt trägt und Tolde, man ger 

braußen anzieht, charaklerſſieren in ſchönen Mi 

und farbigen Zeichnungen die Sommermobe 1941, 

Das auch fonft vorzüglich ausgeftattete Heft keftet 

RA 1,50 Verlag Otto Beyer, Leipzig). 


Ein Wegbereiter der deutſchen Oſtforſchung 


Zum 70. Geburtstag Albert Brackmanns am 24. Juni 1941 


Unter den Männern, die der deutſchen lor · 
(ung zu neuem, 1 050 und Erfolg verholfen ha. 
ben, it Albert Brackmann als einer ber erflen 
zu nennen, Der heute nes d n Gelehrte hatte 
bereits einen Namen von Ruf und Klang auf dem 
Gebiet der mitlelalferlihen Reichs. und Kirchen ⸗ 
geſchſchte und der Urkündenforſchung erworben, Hatte 
als beliebter Hochſchullebrer ſchon einen der ange⸗ 
ae Lehrſtühle des Reiches inne, als er jeine 
Arbeitskraft — in einem Allex, da andere ſchon 
darangehen, die Ernte ihres Lebens einzubringen — 
In en ioſſſenſchaftlichen Dienft am deulſchen Dften 
ſelle. 


Bragmanne Perſönlichtelt wurde mehr und mehr 
um Wittelpuntt der deulſchen Oftjorihung, um den 
ie in ben letzen Jahren ein Kreis älterer ud ſün⸗ 
ter Miffenichaftler geſchart hal. Als er mit der 

rreichung der Altersgrenze 1030 aus dem Amt des 
Generalbiretors und der tommiſlariſchen Leitung 
des Relchdarchſpe, die er feit 1984 innehatte, aus⸗ 
ſchled, würden feine Verbienfte durch MWerleihung des 
Ehrentrenzes J. Kl. des Peutſchen Noten Kreuzes 
anerkannt. Bragwann hat ſich ſeſidem erſt recht mit 
erfönlichteit für die, SEE se 

m 


ns Arbeitsgebiet war in ben Tel 

ren vor allem bie Erſorſchung der morbgermaniiden 
Einflüffe auf die Anfänge des polnſſchen Staaten, 
wobei er ſich immer wieder mit polniihen Angriffen 
auselnanderäufehen halte. Darſlber hinaus hat er 
als Mitherausgeber von Scheiftenreihen und Zeit 


Ilten immer wieder anregend, fördernd, kitrend 
1 Forſcher unterſtüßt. Die von Ihm begründel 
Schriftenreihe „Deulſchlanb und der Often“ bat beute 
eine führende 1 00 in ber geſchichklſchen Volks 
und Landesſorſchung Oſtdeutſchlands errungen. 
Der Alen wiſſenſch ch Bert 15715 ii 
u, erneuten willenjhaftlihem und publiziftifder 
0 n, der, mit der . 
t, 


A den deut] 05 dere 
1 lrile der e Oftprovinzen fein 
lufgaben noch nicht als , sondern nur als 

wefkert anficht. 


„Hat Wand auf dieſem Gebiet ſchon Erſin⸗ 
dungen gemacht?“ 

„Ig. ur iefer 1 90 beruhte in det 
Hauptsache der ganze Beirleb, Er war von 
internationalem Ruf.“ 

„Wer hat ihm als näherer Mitarbeiter bet 
an enn und dem Bau der erſten Modelle 
geholfen?“ 

„Seit ungefähr zwanzig Jahren der Werk⸗ 
meifter Sri dan e 

„Auch bei den leßten Verſuchen?“ 

„Ja, nur er. Gie beſde beſaßen als einzige 
einen Shliifel zu Raum 5, dem Laboratorium, 
und kannten das Kennwort, mit dem dle Türe 
verſchloſſen wurde und geöffnet werden konnte.“ 

„Sonſt kam niemand hinein?“ 

„Niemand, das heißt manchmal doch Sach⸗ 
verflündige und einer der anderen Inhaber, 
aber nur dann, wenn Herr Wand ſie ausdrücklich 
9 hatte, und nur in feiner Gegen» 
war 


„Daß muß die Barkow wiſſen l“ 


„Was haft du nun am 11. Mal, dem Tage 
des Unfalles, beſonders gemerkt?“ 

„Eigentlich gar nichts. Es war ein Tag wle 
alle anderen, denn als die Epploſſon erfolgte, 
war ich ſchon längſt zu Haufe und hörte exit am 
anderen Morgen davon. Erſt als ich heute die 
ih aa vernahm, erinnerte Ih mic, daß 
ich ünwiſſenklich doch Beſonderes erlebt hatte, 
Ich arbeite in dem Ammer neben der Barkow. 
Mit mir zuſammen ſind noch zwei Mädels dg, 
Denen Schluß der Arbeitszeit, wenn wir die 
erfigen Brleſe zum Unterſchrelben wegbringen, 
für die Poſt ſorgen und 0 ſaſſen wir meift bie 
ren offen, damit mir 0 nicht andauernd 
auf- und zumachen müſſen. Beſucher kommen ja 
nicht mehr, fo daß kein Fremder flört. Erſt muß 
du willen, wie die Zimmer liegen. Herr Kobelt, 
unſer kauſmännſſcher Dlrektor und einer der 
Mitinhaber, hat fein Zimmer neben Herrn 
Kaſparx. Kaspar ift Ingenieur, beſchäftigt N 
aber weniger mit technſſchen Dingen als mi 


der Organifation und der Werbung. Beide 
Zimmer find von dem langen Korkidor aus 
erreichen, der durch das Verwaltungsgebäud“ 
ſeht. Sekretärin non Herrn Kobelt und Hern 
Ai it Aune Barkow. Beſucher miſſſen 
bei ihr anmelden. Gie i die meiſten Brleſe 
für die beiden, hat in ihrem nene die Per 
onalfaztothet, nimmt die Glenogranme bel 
Sſtzungen und Verhandlungen auf, fie iſt al 
wirklich das, was man In einem Fabrſtbelrſebe 
als Sekretärin bezeichnet. Ihr Zimmer if 
‚weile rechts um Korridor, Es liegt en h der 
von Herrn Kalpar und dem, im bem ich MI 
zwei Kameradinnen arbeite," \ 
„Wenn ich recht verſtehe, fit du mit et 
weiteren Damen Im erſten Jimmer rechte 
Pan, wenn man den Korridor betritt, rd 
ein Barkow allein im zweiten, Herr Kaf 


ich noch wichtige Polt zu erledi 
19975 benden hatte fie mir Mellert und ge 
e ch me fie Herrn Kobelt bringen, det 
ie n ſten leiſten werde. 

Um 5 Uhr nahmittags war Arbeit 5 . 


alle 1 

E mee 0 
jatte dann an ihrem St 
as das war, weiß ich M 


Kor 


Kort 


am en 
ging nach Haufe 
denn ich machte bie Briefe fertig, 5 e 
die Franklermaſchine laufen, wusch mir 
Hände, machte das Haar zurecht und ging 
nach einbalb ſteben Uhr weg. 

Hortſetung folgt 


die 
erſt 


s meldet 


Ispolige‘ 
uſtſchu 
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I 
Abfahrt am Donnerstag 


in nicht alltägliches, Telephongefprä 
170 wir heute führen. Es le 110 
I Nu ermitteln, die nicht im Verzeichnis ſtand. 
I: Io wußten wir, daß der Teſinehmel ein 
0 betrieb mit 55 eigenen Hausans 
0 len ist. Wilerbings: dieſer fernſprech. 
lilrgeh une Halt in ch iR nur ein 
. Aug jehender Gaſt in mannſtadt: ber 
a Heute zaltungs⸗Sonderzug der Ein wanderer⸗ 


ſelworſſer Kung Aae! elle 
10 Mille Aua ach einigem Suchen und Fragen drehten 
t dex Aigen eh I dann ruhig die Nummernſcheſbe und, fiehe 
heute einen ges dcr ih a regelrechter Fern am 
eher, er war alſo richtig ans Fernſprech⸗ 

e e 
ver] il Wofen IN eue wir von dieſem fliegenden Verwal 
4 e zum Ge/ Ahaus wiſſen wollten? Yo, ganz einfach, 
| Arie elle 140 10 255 1 

merstag ruh ſchlägt die. Abſch ede 

unbe für He 14 ſchmucken Dr Zug Wagen und 

ern fhrtehen da I Befahung. Es geht dann wieder mehr 
dart Wai beinmäris zu einer Stadt, bie einft zur 
F u adittonsprobſnz Grenzmark —Poſen⸗Weſt⸗ 
ung ann 4. Ball Jaan gehörte und die fung vor der Wieder. 
in, Mleberung des geraubten deutſchen Oſtens 
Kurtheatete. DIE Provinz Pommern kam. Aus der Grenz 
ee 1 nen ein 1 1 a wieder eine 
u lh e mitten im innenland, Sie iſt 

Bühne wird ve ens durch Hermann Löns 000 
der dort feine Jugend und Penner. 

brachte. Deutſch⸗Kkones herrliche Lage 

1 


1 detto. In In folgendem Vers feftgehalten: * 
ae An Ai Abend am Raden üb! % en, 
auffübrung. Die ein mit ſeinen goldenen Wogen u. 


zelſall auſgenam 


pc abe "Zi z 
ohjhule, Wann wird verdunkelt 7 


jau imenaufgang um 4.37. 
acer . nnenuntergang um 21.27. 
Shanten Keen 
an! „ 
4 5 | 
0 100 1 N Wieder Tanzverbot 
„die man gel d eichoführer, und Ehe] der Deut, 
e DROCI % Polizei hat 10 e ne 
Heft en, wegen der Kampfhandlungen an der 
5 ſcont alle Tanzveranſtaltungen zu unterſagen. 


Soldaten grüßen 


| 
\ I, Durch die „Litzmannſtädter Zeitung“ grüßen 
Männer Benjamin Bajerke, Yelar Bank, 
1941 Milben Fengler, Eugen Petrſch, Helmut Tiſch⸗ 
. und Idemar Trautmann, alle ihre Ver⸗ 
ernd, Mönend udlen und Bekannten in Pabſanſce und Ums 


de fenst geil . 
ten, bat dente % Angehörige der Waffen ⸗ /f grüßen alle Kame⸗ 
dich lden Volk“ 15 0 0 und Verwandten in Pabig⸗ 
ie. Es find das die Schützen: Erwin 
Nufhe, Erwin Bieber, Harty Neldner, Eduard 
old, Julius Bajerke, Erwin Juſt, Erich 
ich, Albert Uhmeyer (Ujma). Sie bitten, 
jabianicer Kameraden, auch die in Weimar 
fenden, zu grüßen. 
eizliche Grüße an die Bekannten in Like 
nftiadt und im Kreis Lenſſchüz ſenden die 
} reiten Martin Kerſten, Leſchuo, und Johann 
rer, Oforfow. Ferner ſendet aus Sild⸗ 
Ibenkreich die beiten Grüße an feine Heimats 
der Soldat Heinz Hoffmann. 
I 


\ 


. Rattenvertilgung 


I In der Zeit vom 25. Juni bis 5, Juli iſt in 

| Mannftadt, Stadt und Land, eine Natienvere 

N Ing in großen vorzunehmen. Die Haus, und 
ndbeſther oder Perwalter haben in dieſer 
Ii an geeigneter Stelle ihrer Orunpjtüde ein 
lenverbitgungsmittel auszulegen. Juwider⸗ 
engen werden beftraft. Bom 5, Jul an 
id eine Nachprüfung durch die Polizei vorge 
in-Tempelhof men werden. 


— diebe Brandibungshäufer. Der Mräſldent 
erbung. Velde h Meichsluflſchutzbundes hat verfügt, daß alle 
‚orribor aus lichkeiten zur Schaffung einer zwedvollen 
bildung in der Brandbetämpfung Im u. 
n Adee mit feindlichen Ferch baden en 
n sch 085 werden. Insbeſondere haben ſich 
melſten Briefe ea dug Bet 0 Me ie 
mmer die Wer usbildung unbedingt erforderlichen 
10 Kr a) endilpun, shüufer Mi den örtlichen Luftſchuh, 
Alten ins Benehmen zu fehen, Nötigenfalls iſt 
ud die iel be des des Inſpekteure der Drd+ 
Zimmer ist dan AhASpoligei oder des Luftgaues du, Erſtellung 
gt zuilgen den uſtſchug⸗Ubungshäufer zu erwirken. 
n dem ich mil N 
| | 
f 


deren 


( du mit zu 
}lmmer 105 
1, Deal 


den anderen IM 
11. Mal bal 
gen, Einer b. 

ittlert und ge. 
it bringen, der 


| 

eb a Müheloses, rasches Verbinden! 
| Nur einen Streifen ob. 
schneiden, die Gaze en. 
fernen und den Verband 
auflegen, schon Ist die 
Wunde hygienisch ver- 
schlossen. 


u mi 
land ging er 


ſehung folgt 


Der Tas in Litzmannstadt 
Germanifche Urheimat in unferem Raum 


Afchenurne als Afchenbecher / Unfer Boden hier birgt viele Denkmäler der germaniſchen Vorgefchichte 


ergaben mit aller Deutlihteit, daß diefes Land 

hier uralter germanſſcher Siedlungsboden ift. 
Alle namhaften deutſchen Gelehrten haben 

die Germanen mindeſtens bis 


dert Jahre vor unſerer Zeitrechnung vergra⸗ 
ben worden ſein. 

Doch nicht allein Gegenstände aus Metall 
vorgeſchichtlichen Beſiedlung 


ft in einem hieſigen Bilro zu 
tun hatte, bemerkte id auf einem 
tifhe einen ſonderbaren Aſchenbecher. 
das nämlich nichts anderes als eine winzige 
Aſchenurne aus einem vorgeſchichtlichen Grab. 
Auf meine petwunderte 
Woher dieſes für einen Büro 
in ungewöhnlichen Gegenftan! 


nachgewieſen, da) I. 
00 jr unſeres Gebieten. 
flug des Bauern bring 
rde nicht ſelten auch aus £ 
oder Knochen an das Tageslicht, die einmal 
von den Urfieblern benn 
Belle, Speer» und Pfeilfp 
Stein oder Knochen, 


r Khliehen läßt, 
m andere deulſche Vork 
annehmen, find auch die Stein. | 
aumes Oftgermanen gewelen, Damit läßt 
ch die germanſſche Befiedlui 

von der Steinzeit bis 0 


manen dann leicht den Durchgang zum Dulepr 
und an das Schwarze Meer gefunde 
in der römiſchen Kaiferzeit ein gott 
blühen ſehen. Exit in der Kalſerzelt begannen 
die Germanen ſich nach dem bisherigen 
Später wurde die ihnen 
folgende flawiſche Flut 


n. 

zelt Sahrtahfenden ift das Wartheland ger ⸗ 
maniſch⸗deulſcher Kulturboden, 1 
ſtich deuticher Vorgeſchichtsſorſcher erhärtet dleſe 
Talſache aufs neus, 


Briefmarken-Edie 


27000 Rn für bie giegeltete Mauritius 


ölogen, ihnen voran der n aus dem Scho 


niverjitätsprofellor Kol 
die Urkultur biefe 
und die Germanen nur auf Gtrei 
haben, Jo widerft 


t worden find, Dieje 
en fomie Meifer aus 


es Land berührt meiftens vorzüglich 


le oft ungewöhnliche Grö 
die von einer langen Seh 


1 
ub ein deutſcher Oft 
rchäologe war, in 
EN deſand. au 

andmahiitein befand. Hern 
Übtellungen — Rau 
0 — führen allgemein Leine 


Von der Dauerhaſtigteit der germaniſchen 
Beſteblung dieſes 9 91155 gibt es auch noch an⸗ 


gemelndeten Dorf Relkinla bei Litimannftabt 
vor einiger Zeit das Grab einer germanſſchen 


chen“ ſel bereits bei ihrem 


Sie war ſehr erftaunt, als ich ihr die Her 
kunft und das mutmaßliche Aller 5 — a 
chens“ offenbarte, 

icht weniger erſtaunt war ein polnischer 
er in Lask, als ih ihm klarmachte, da 
14 Topf, in dem er Bauka 

x Kalemilch den Rinnfteln 
aus vorgeſchichtlicher 
saß auf ſeinem Acker 
ausgegraben, ohne von deſſen Art und Herkunft 


ben. 
Mal erlebte ih es in unſe⸗ 


ier, der im Zivil- 
unferes Gebietes 


auflöſte, um mit 


hal 

Noch ein drittes 
rer Gegend, daß eine vorgt 
einem neuzeitlichen Gebr: 
Das war in einem 
dembice, wo ein Leid 
tin als Blumentopf 
Dieſe drei ungewöhnlichen B. 
Beweis der großen 'enntnis der Bevölkerung 
in Ungelegenheiten, die mit der Vorgeſchichts 
haben, ſonern auch der großen 
gkeit der Bodenfunde aus vorheſchicht 


Kodſächlich IN die ge 


nd hier ungemein s 


rabungen von Arhäologen ſtaifinden. 
Die Ruſſen nahmen während ihrer Herrſchaft in 
'aume ſolche Grabungen überhaupt nicht 

jatten an der Er 
des ihnen fremden 
nige Jahre nach der Scha! 
polniſchen. Staates 
hier Grabungen vorzunehmen. 
in Syſtem lag in dieſen Grabungen allerdings 


nicht. 

Bereits im Weltkriege hat 
Ihe Archäologie bei uns betät 
Großen der deulſchen Wiſſenſchaft vom Spaten, 
wie die Archäologie guch genannt wird, G. 
hart, hat zweimal in 


eren Selſenhellswert noch den der allgemein 
tannteren blauen Maurſtius Überfteigt, unter ven 
ammer gelangen, — Die Beteiligung an der Per- 
g war demenzſprechend 
ler und Liebhaber aus 

Teilen Deutfhlands — uber 100 
waren zufammengelommen und füllten den ce 
foal bis auf den Iehten ah, 

Als erſtes Los würde ein 

Tazwert von 700 AM aufgerufen, 00 7 
Hammer fiel, die S 
konnen. Immer erregter würde die 
epunet zu ſteigen, als die ſeltenen 
Es waren zunächſt mehrere ſog. 
Moldauer (rumänische Marken), von denen die werl⸗ 
vollfte mit einer Taxe von 6000 
Doppelte, nümiſch 12.000 Al brache. 
Slücke dieſer Gattun 
ine. Eine Moldauer mit 50000 und eine andere 
mit 3000 % Tarwert erzielten Preiſe gon 8200 bam, 
6500 Ri. Dann kam dle Senfatton, das Angebot 
der ziegelroten Mauritius, die ein, 
15000 At. batte und mit 27.000 4 
eines Berliner Privalſammlere. 
Marke eziſtierk in der ganzen Mur € 
gab es bisher mur zwei Gtüde danan, 
von denen das eine in einem Berliner 
bewahrt wird, während die blaue Mauritius im 
Exemplaren vorhanden it. 
Alles in allem dürfte bie 
‚en Viertelmillion erreicht ! 
wührend der Tarwert der ausgebokenen M 
insgefand 125.000 Ay betrug. 


H beer (pri de NODAN. 


Dienstag, 19 Uhr, 


vor, well fie fein Intere cf. Briefmarken. 


erlin und allen 


Briefmartenafum zum 


um auf den Sieb 
Anſicht einer filbernen Fibel, die in dem Grab Slüde herantamen, 
einer vandaliſchen Fürſtin in Rettinia bei 

Litzmannstadt gefunden wurde. 
Zeichnung: Archiv „L. 3.0) 


heimrat Carl Schu 
unſerer Heimat gearbeitet, 

Das erſtemal in Wilezyca bei Poddembice. 
Dort war vom Verfaſſer noch zur Ruf 
ein ausgedehntes Gräberfeld mit Stein 
entdeckt worden. Auf feine Veranlajji 
S 5 7 der A 8 asc un 
tersburg unter ulmalsſchutz geſtellt. Prof. 
Schuͤchhardt bezeichnete diejes in dieſem Land 
nur einmal vorhanden geweſene Gräberfeld als 
intereffanteftes Denkmal vorgeſchichtlicher Be⸗ 


fürſtin ausgegraben. Urbeiter ftiehen 
tesgraben auf Skelette. ü 
tigung eriwiefen ſich die Gräber ncht, wie man 
unächſt vermutete, als aus geſchichtli, 


Bei näherer Beſich⸗ 


überging, ae 
einem der Gräber befanden fü NE 
ſachen aus Bronze, Silber und auch Gold. Das 
Grab wurde ſpäter als das einer germanischen, 
vermuflich vandaliſchen Fürſtin, erkannt. Die 
ihr mitgegebenen Schmuckſachen beſtanden aus 
außerordentlich fein gearbeiteten Fibeln ſowie 
Anhängern und einem Hals! 
moſaikarligen Glasperlen un 


von und nahm Grabungen vor. Einen Berſcht BVerjteigerung den Ber 


über dieſen, der ſogenannſen Lauſttzer Periode 
Ae der Gelehrte in d 
Kunftfammlungen“ (Ar. 11 vom August 1916). 


leichen Jahres hatte er vor der 
en Geſellſchaft in Berlin über 


ſchmug aus ſchönen 
ſolchen aus Bern» 


tein. 

In Lutomierſt wurden unlängſt 
macht die den Beweis der langen S 
ikinger in unferer Gegend erbrachten. 
Von außerordentlicher Wichtigkeit iſt auch 
und, der in einem Wald bei 
miejowm gemacht wurde. Dort 
lugſand in einer Tiefe von einem 
ronzegefäß entdeckt, das mit einem 
anderen zugedeckt war. Im Inneren des großen 
s ſanden ſich acht kleine Brongeſ 
luſ dem Rand des Bronzezubers find in 
eines Frieſes vier Schwanenpaaxe dargeſtellt. 
Außerdem iſt ihm ein Sonnenrad aufgeprägt. 
Schwan und Sonnenrav ſind, wie wir willen, 
uralte heilige Symbole unferer 
Mlihin muß das Geſäß eln ger- 


dürfte mitſamt den 


Kreisleitung Lithmannſtadt. 
Belprehung der Og Leiter und Dn,-Organijations 
keller in der Aula der Gen w. Arſeſen⸗Schule 
mann⸗Göring⸗Straße 5. 


Im Weltkeleg wurde biefes Gräberfeto tele Sin aetmanlicher 


Das zweitemal grub Profeffor uchhardt 
mit dem Merjalfer bene ei NEN 
e eines Soldatenftrledhoſes war 


geh. Wolff, Kreisielter, 
Dienstag, 10.00 Uhr, Schulungs⸗ 
I. Steiter, dag Frauenwerk ſowle 
NEL. und DelßWaſter und ⸗Warſe im Saal ber 
Og. Waſſexring 18. 

Os. Walbborn, Dienstag, 20 Uhr, Shulungsadend 
in der Dienltitelle, 

Ogg. Mollte und wißcherplag, Hemeinfamer Schu ⸗ 
Nungsabend Dienstag, 21 Uhr, Danziger Strahe #2, 
für alle Pol. Leliek fowie die Walter und 
er Dag“ und NEB, und die Block. und Zellen 
frauen des Frauenwerlo. 

Og. Königebacher Strahe. Heute, 19 Uhr, Dr: 
hulungsabend_ fir alle 
und RS. Walter, Re. Frauen 
Unterführer der Organiſatlonen. 
Spinnlinie. Dienstag, 20 Uhr, Schulungs 
Danziger Straße 00 
Og. Schwabenberg. Dienst 
techüng des Stabes und ber 
elprechüng der Blodlelter, 
Dg. Lihmannſtadt⸗Sachſenau. Dienst: 
Schlremeſſterſtraße 0, Sch 


Jeilen- und Blodwalteriunen des Deutihen Frauen ⸗ 
ichtenheſ. Am 25. ö., 


kannte ſſe als der Hal 
gehörig. Er legte dort einen gan⸗ 


Dieje Funde und die ſpäteren der Pole 
Lutemierſt und bei 
wo auch verſchiedentlich Topf. 
Hafenkreugen ausgegraben wurden, 


looo deutſche Kinder wurden erkreut 


Erftes Feft der kindergruppen der s. ⸗Frauenſchaſt / Deutfches Frauenmwerk 


einem Löffel eine kurze Strecke weit zu tragen. 
Überall, wohln man kam, ſah man 
Augen. Alles war eifrig bei der © 
rope Freude halte jedes Kind, wenn es einen 
leg errungen halte, und viel neuglerige Fra⸗ 
ſen muhten beantwortet werden, wenn es ſſch 
reis ausſuchen lam. 
zuppen führten kleine Spiele und Turnnors 
Ihrungen vor, um den Mllttern zu zelgen, was 
ie Kinder an ihren Kindergruppennachmftta⸗ 
en gelernt haben. Manche 
ehr erſtaunt, wie ſelbſtverſtändlich ihr wilder 
e oder das ſonſt jo eigenwillige Mädel ſich 
ie Gemeinschaft ſeiner kleinen Kameraden 
‚te, und fie mußte erkennen, wie froh und 
im Streis ſeiner 
t, Bei mancher 
ch geweckt, dem Kinde 
funden zu ermöglichen 
indergruppennachmkitagen 


rinkſchalen etwa achthun⸗ 


Könige bgcher Straße Al, 


20, Uhr, Dienſtbe. 


Am Sonnabendnachmittag fand 
Markmeißenſtraße 68 das erſte 
oft der Kindergruppen der 
Deulſches Frauenwerk) ves Kreſſeß Litzmann 
stadt statt, an dem rund 1000 Kinder teilnahr 
Die Kreistindergruppenleiterin begrüße 
rohen und kleinen, fo 
ienenen Gäſte und wülnſchte allen 
einen frohen Nachmittag, Außer den Kinder 
gruppen des Stadlkreiſes Litzmaunſtadt waren. 
auch ſolche aus Iglerz, Oſorkow und anderen, 
Orten der näheren Umgebung ſowle auch, 
der aus Umſtedlungslagern getommen, um Dies 


in Muſitzug der 99. ſorgte 

nterhaltungsmufit, D 
geleitet von ihren Rinbergruppenführerinnen 
und Jugendgruppenmädeln, form 
Aug und marſchlerlen, 
ſaftigen Parkanlagen. 
ie einzelnen Gruppen auf verjhiebene 
und es begann ein fröhliches 
rden Relgenſplele gemacht, 

ſe wurden eifrig 


1 

geifterung mit Reifen bie aufgeftells 
e zu kreffen ober 11 FR 
Selbit die Allerklein⸗ 
Geſchlcclichtelt unter Beweis. 
it verbundenen Augen verſuchten fie, gefüllte 
Tüten zu greifen oder einen kleinen Bal 


DUN Norte jomie 


6, 

Deulſches Mrauenwert, Og. 
19. Uhr, Gemeinihaftsabend mit Milmvorführung. 
jeauenmwert, Og. Hindenburg. 
emeinfhafisabend, Schlagete str. 28. 


Einige Kinder 


altrigen Geipielen f 
wurde da ſicher der 


Überall umſtanden die Exwa⸗ 
Spielplühe der Kinder und freuten ſich an dem 
ſtohen Treiben, Auch für eine kleine Erfriſchung 
wurde von ſeiten der NS. ⸗Frauenſchaft 
. Bei der Preisverteflun 
ih zu, aber es konnten all 
digt werden. Dieſer frohe Nahmitk 
alle, Kinder und Exwachſene, eln 


sata Aus unserem Reichsgau Wartheland 
—— — N 


Aus der Gaubauptstadt 
Die „Dice Berta“ im Modell 
P. M. Der Krelskriegerverband Polen ſtellt 
In der Zeit vom 26. Juni bis zum 6, Juli auf 
dem Wilhelmsplaß, in Poſen ein naturgetreues 
odell des Kruppſchen 40, Jentfpeter Harſerg, 
der bekannten und erfolgreichen „Dicken Berta“, 
aus, Dieſe Nachbildung, die der niederrheinifche 
Momdellſchreiner Cherubim, ein früherer Unger 
ſtelller der Firma Krupp, hergeſtellt hat, beſteht 
bauptfächlich aus Holz, das int einem metall⸗ 
artig wirkenden Anſtrſch verfehen ift, 
Ein ſchmuckes Bildheſt von Poſen 
Das Verkehrsamt unſexer Gauhauptſtadt 
15 hat zur Verkehrswerbüng ein ſchmuckes 
ildheſt herausgegeben, das die ſtolze Gil 
21105 des bekannten Poſener Rathauſes ziert, 
Mit drei Zahlen iſt dle Geſchichte der alten 
beutichen Auſtedlung kurz aa dem Unfhlag 
kenntlich gemacht! 1959 (Grilndung), 1709 (Ber 
einigung mit Preußen) und 1090 (Wiederein⸗ 
piiederung in dad Grohdeutiche Reich), Schon 
teje wen gan Angaben beweilen den geſchicht⸗ 
lich urdeulſchen Charakter dieſer Stadt, Zei⸗ 
gen die Aufnahmen von Poſens großen Bauten, 
u, a. pom Schloß, daß die Gauhaupiftadt archl⸗ 
tektonſſch interejlänt ft, fo unteritreicen. Uns 
lagen und umgebende Landſchaft, daß wir es 
mit einer Großstadt im Grünen zu tun haben. 
Möge daher dab Werbeheit feinen Weg ins 
weite Reich nehmen und unſeter Gauhauptſtadt 
wie dem ganzen Warthegau neue Freunde zu⸗ 
führen. Kniese 
Pabianice 
Eröffnung eines Kameradſchaſtohelms 
B. Das Landratsamt hat im Haufe Hintere 
Safje 3 (Altstadt) ein neihmadooi! geflaltctes 
Kameradigaftsheim einpesiipiei, das den 
oltsgenojfen nach der Arbeit des Tages Ente 
Tpannung und Erholung geben ſoll. Das Heim 
weiſt ſchöne Aufenthaltsräume, ein Splelzim⸗ 
met, eln, G und andere Räumlſchkei, 
ten al: Es ift fo reichhaltig ausgeſtattet, daß 
es geeignet iſt, einem jeden den Aufenthalt To 
angenehm wie möglid, zu machen. Das Heim 
ſteht unter ſachkundiger Leitung, verfügt über 
einen eigenen Küchen betrieb und weiſt auch 
ichs Gaftzimmer auf, bie bequemes Nachts 
quartier bieten. Bemerkenswert It, daß der 
geſamte Umbau elnſchlleßlich der Inneneinrich⸗ 
fung (Möbel, Decken euchten uw.) vom Kreis⸗ 
bauamt im Eigenbetrich geſchaffen worden find, 
as neu eröffnete Heim würde am Sonnabend 
durch Landrat Todt feiner Beſtimmung Über⸗ 
jeben. Der Landrat hielt hierbei eine kurze 
ſuſprache an die geladenen Gäſte, in der er auf 
n Zweg des Heimes, deſſen Fehlen ſich bis“ 
her in Pablanſee empfindlich bemerkbar ge⸗ 
macht hatte, hinwies und betonte, daff es ſich 
bei biejem Heim nicht um das Kamergdſchafts⸗ 
zum einer beftinmten Gruppe non Menſchen 
zandele, jonbern daß an dieſer Stätte jeder 
Deutſche willkommen lei. 


Lask 


2 


Beim Baden ertrunken 

B. Unmeit des Dorfes Stronſto, Ge 
meinde Zapolice, ertrank Beim Baden in der 
Warthe der 18jährige Boftangeftellie Paul 
Kohlmann aus Ipunſta, Wola. Die Leiche 
konnte nach breiftiin igem Suchen geborgen wer⸗ 
den. K. beging bie Untorfihtigkeit, nach 10 Kis 
lometet langer Wanderung in vollkommen er⸗ 
bitztem Zuſtand ſofork in das kalte Waſſer zu 
Ipringen, wo er ettrank, 


Dienstag, 24, 


Da en ES 
Der Zukunftsmweg des Deutfchtums im OV 


Kreisleiter pg. Mees Iprach erſtmals auf einer Kundgebung in Schriebenau / Deutfchfein iſt 


si, Im Verlaufe einer Befihtigungsreife mit freudiger Zuftimm ung antwor⸗ auswanderten, bis zur endgültige 
durch das Drisgruppengebiet Konltantynow teten, = des Oſtraumes durch den Filhrer, 
Iprad der Krelgleiter des Landfreifeo lg Ausgehend von jenen beſonderen Merhülte und durch ihre Arbeit hätten id d 
55 der NS ap, Pg. Mees, erſtmalſg niſſen. fr Schrlebenau, ſprach Pg. Mees vom Einwanderer ein Recht auf d 
in Schriebenau. 


politiſchen Kernproblem“ des ſtens; unſere den erworben und MN nach bei 
Die volfstumspolitifche Lage biefes Dorfes Kinder fo zu erziehen 


wie unfere Väter und gelte es, das Erbe dieſer Ahnen f7 
it beſonderer Natur, Das Dorf, das vor lber Vorväter es getan haben, nämlich zu deutſchen für die Beh Nation fortzufeheng 
hundert Jahren von deutſchen Einwan⸗ Menfhen, Wer das nicht lut, begeht die willen, daß wir zu allererfi 
derern gegründet wurde, war vor allem ſchwerſte Sünde gegen die Gemelnſchaft 
n ſtete 


t, die eo jeien, gelle es, rejtlofe Trennun 
feit der Errichtung des Scheinftantes Polen — gibt, die Sünde wider das Blut Wenn Polen in die Tat umaufefen, Nie 
ein Schandprodukt von Berfailles — ein Opfer man Deutſcher fein wolle, lo milffe man es Dinge, wie amtlich betätigte Be 
muy 5 


die Ernte unler 
eln tagaus auf 


de ihr nicht d 


1 ja nicht Frucht 


der dem Mare 
Srotz den f 


dend der Ansprache des Kreislelters. 


Blick auf bie Maſſenserſanmlung. — Wäh 


(Aufnahme 
der pofnifchen Geiſtlichteſt, die unter Aus. immer und ganz fein. Niemand würde zurück. weſſe allein felen ausihla; gebend, 
nutzung des kathollſchen Glaubens der Deut- geſtohen, der willens Iſt, als Deutſcher zu le, diglich das, was jeder im Herzen ir 
ſchen von Schriebenau jedes, wenn auch noch jo ben und zu handeln, Gegen Schluß Ener 820 
nerbrecheriſcheſefu liſche Mittel anwandten, In großen Umriſſen ſchilderte dann der der Redner das heroſſche Le 0 
um dieſen Ort Ioftematifh von Generation zu Hoheitsiräger die hiftorifche n des malige Geſtalt des Führers und ji 
Arbe ber gu polonifieren, Durch die planvolle Ofttaumes. Er begann mit der eriten Beſted. begeſſterſen Worten den Shidjatst, 
Arbeit der Barlei auf völkiſch⸗weltanſchaulichem lung vor der Pöllerwanderun durch germanis Adolf Hitler an der Spitze bene R 
Gebiete und nicht zulcht durch den wirklich gu- ſche Stämme über ſtellenweiſe Beſtedlungen vor Der Kreisleiter ſchloß mit dem Sch 
len Willen der ät eren, ſich ihres Deutſchtums hundert bis sweihundert Jahren durch deutſche folgen unſerm Fil rex, denn er führ O 
bewußten Schriebenauet Generation ech ich Stämme aus dem Innern des Reiches, die aus Sieg!“ und mit dem Belenntnis: 
ſeute bereits die Wandlung zu einer reitlolen der Raummot unferes Volkes als lch. unferen Führer und alles für den 

urüferoberu ng der Deutihblütie tige und zuverläſſige Menſchen. nach dem Oſten res deutſchen Volkes! 
nen Menſchen für die große Schickſalsge⸗ 


ir ſuchen 

ü 5 — __ I 

Sie aller Deutſchen unter Führung Adolf Kalisch Kine 97 pe zum 9 805 len Sarnen Sins 1 
Dies trat (hen rein nach außen hin in Er⸗ Neuer Ortsvorſteher in Dobſchüg üben ede d Gaufeiters dlrekglon sit agen Wee 
ſcheinung davurch, daß ſich auf dem Kundge⸗ A V täfidenten der Reſchsba on „Reichsgau 
u r UNS Won ih, Der feit Juli 1940 mit der Führung nie um das lan 


5 der Amtsgeſchäfte eines Ortsvorſtehexs betraute 5 der Gäſte 

Bollsgenoffen e hatten, um aus bes Radar 00 Drehlich 0 auf feinen Uns Va en 2 eee n Stenoty 
Sul Munde über den Jutunſtsweg des trag von feinem Amt entbunden worden. Alz Kreisamtsleiter Pg. Heyer und 
JJ Maſchin 

h J n. e . 
deutſchen Menſchen auf die Worte des Kreisleis 2015 in ein unt eig fut ermann 0 A na d. 052 ler un 
ters, der im 557 00 Teiner Rode die Volkege⸗ 
„ 


verkehrsminſſter Dr. be und M ſchin 
noſſen direkt anfpra begeiftert reagierten und Der Mittelmeerraum in der Weltgeſchichte 1 en n einen 5 übe a 
Zu dieſem aktuellen Thema 1 1 


Der Politifche Leiter auf der Wacht f Kontorii 


B. Die Arbeitstagung, zu der die Kreislel⸗ 

fung Lask der NEDUR, das geſamte Führer 
korps Weh der Führer der Glicberuns 
len, der Behördenleiter und Amtstommilfare 
fü 1 einberufen hatte, wurde angeſſchts 
‚er weltpolitilhen Ereigniffe zu einer macht 
vollen Kundgebung deulſcher N 
und deutſcher Ste eszuverſich t, 

Unter dem Eindruck der eben begonnenen 
krlegeriſchen Yuseinanderfehung mit dem als 
ten Widerfacher der nattenafſogtaliſtiſchen Welt 
anſchauung, dem Bolſchewiamus, ergriff, Immer 
wieber von Beifall Unterbrochen, Sreisleiter 
und Landrat Todt das Wort zu einer An⸗ 
lprache, in der er feinen Männern mit hinrei⸗ 
henben Morten den Sinn des Krleges mi Ruß 
land und die befonderen Aufgaben kurz ſchil⸗ 
derte, die ſich durch den neuen Kriegsſchauplaß 
— ͤ K ‚ nne 


Eine eindrucksvolle Kundgebung In Pabianice An denkwürdigem Tag 5 e Ehe 
1 


e ve 


Qualität bleibt sich immer gleich. Millionen Menschen 
ihr deshalb ihr Vertrauen und geben Chlorodont den Vorz 


Oſten 1 bee Kreiſes ergeben, 


oberſtes Gebot der Stunde Einigkeit und 


de Dr, Fckeler zeſchnete an Hand 
dem polnſſchen Bevölkerungs tell biefes Gebie« von Lichtbildern, die ft 5 


begonnenen Kampf im Often um“ dle Zutünft deutung der 0 von Gibraltar, 


Wehrmacht, aber wir mülfen darauf sonne des ann albern als Volksimperſum, 
fein, daß die Wehrmacht ſich auch auf uns ver» das feinem 


„lldler Sir 24 Uu 
Treue und Einfa 0 durch be 4908 95 Beſuch des Reichovertehrominiſters das Bellen ee e und BAdılt 2 
Sieg, Hell“ aut den Führer und das Grohbeut- ew. Bel feiner and e eg durch den Ihrer Wortalslammen 

fe Hei Ausdrud, € 


10 1 10 5 iten unterrichten lieh. 0 ü ed 6 
zen, eine Einhelt dar, in raf Eepolitiſcher „ t ein weltetes Por 
di dagegen. daß Bölfergemifch nie zu einer Sierac 0 1e 
5 e ben Aus; üble 10 Beförderung beim Arbeltag Wiel mithelfen aan 
Der Streisleiter kündigte hierbei die Anord- e REEEEe unter. den roche alter 5 7 ee nee dal g. ce ag and f 
Are un liad fitted anne für den Pen schnee ber, Jeliwende eine pol ene a Rede n Nie, Pen kw. 85, f 
5 on und führte den Verſammelten als file Einpeit gebilbet, bie aber mit dem Ju. amimaün befördert, | 
ſammenbruch des Römiſchen Reiches geriplitiert — 
eſte s 3 0 bene 70 doppelte wurde und Hale, nicht wieder aufgerichtet (Außer Verantwortung der Schrlſtle 
zachſamkelt, Achtſamkelt und hhalter 


alle 
neueiten Greignilfe ni h 1 gut beſetzt war. BEE, eingehend über sent, 
e 


für fie als Polttiſche Reiter eines weit nach 


Härte gegenllber werden fon 


üheren und noch verblie« 
es vor Augen. benen Machtpofttlonen des ee Impe⸗ 
Es geht, fo ſchlaß er leine Rebe, In dem 10 runs, gab Interoffante Auſſchrülſſe Über bie Be. 


u, schreiben: 


großhandlur 
der Welt. Wi „ d. ß, leg: die duch Natureinflii) gegen Unterwaſſer⸗ Gro 
EAU 0 Me 105 Herten len ehe nicht abgeriegelt erben ne ler Ned 5 0 sofort gesuc 
wejen find, Wir verfallen uns au unfere behandelte die Spaulenfrage, die Entwicklung Mauro 


Motto wier 4080 en 


olfsil 


ſerſchuß durch Erweiterung 


0 1. au 

laſſen kann, Und vom heutigen Tage an gibt des Kolonialbefihes Luft ſchaſſen mußte. De duch und Bein N die Bach e ee 

70, bis auf weiteres für keinen von ung mehr leh lehrreichen Ausführungen wurben mit lat man an an einem warmen Ort fm rin. in Bürodt 

rele get, fondern nur unermüdblihe großem eifall aufgenommen. “ 0 le Höhe erreicht Hat, DaaMMlUnge 

Habe für das eine grohe Ziet, eee a ne 
Zum Schluß gaben bie Merfummelten ihrer Narschnice erlangen Sie von Ihrem Aehenomittehneh ri 


immer ein 


Reſchsgau Wartheland efuchte Reſchsverkehrs. 


Reufpäfer-Thraenfardt, HersKinderschwester 
Pflegerin gest 
nn Auwote unter 4074 U 


Bypho für 1. 7. 41 ode. 

i Stenotypist 

ö fehl 8150555 89510 
dient, wer nie enttäuscht, Die hoe Chlorodony. hote ge 


U ter 
Mie 
schenken 


ug. 


Dienstag, 24, 


Zwölf 


1 8 VERSTOLZ 


derten, bis zur end, 

raumes en Bi here 
ch ihre Arbeit hätten fi d 
derer ein Recht auf d 
worben und Inn nach bei 
das Erbe diejer Ahnen 11; 


Bla Nation N 


wir zu alfererfi 
gelte es, keſtloſe Trennun 
die Tat umzuſetzen. Nie 
vie amtlich beftätigte Ve 


IR 
die Ernte unferer Acker. Eine Sonnenglut, wie fie tag⸗ 


n ſtetem Wechtel von Sonne und Regen reift 


ein tagaus auf den Feldern Mazedoniens laſtet, wür⸗ 


de ihr nicht den Segen bringen wle dem Tabak, der 
3 Ja nicht Frucht tragen, fondern Aroma fammeln follin 
einen Blättern, Es iſt allo gerade der Überfluß an Sonne, 


a 
4 95 der dem Mazedonen-Tabaß und damit der OVER= 


5 Sonnige Zimmerwohnung mit 
> mit dem Belenntn Für blesige Tabakgroßhandlung einen in Strapenbahn: Wanderer 
ihrer und alles für den Buchhalter nähe für 115 oder 1 von] Fahr- und Motor- Rüger de 
Volkes! älterem kinderloſem Ehepaar geen Reparaturen, Edmund Pladek, 
— f Deutscher) sofort gesucht, Chemiker-Ing. ſucht. Si Angebote unter 9927 Rudolf-Hoß-Straße 48. 
5 15 | U ſuchen kogebote enter. 40 en dle E. ig: Deutschen ee mit kim an die 33. 2001 Gegründet i e ee 
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ter Pg. Heyer und e e Buchhalter (bilanzsicher) 4100 an A . 24d Keſtpferd, Wallach, 8 Jahre alt, 
Ind e e 1 deine yon 10) l e Dautacher enen eee eee hellbraun, Höhe 164 em, zu ver“ 
. an Maſchineſchreiberinnen e e e e (u erg een ee eee 
ler Dr. Dorpmüller und Zum nolortigen Antritt wird u Zeitung. ſucht. Angebote 15 Land Gut erhaltenes Damen⸗Vollbal⸗ 
en dass Beirfebsbahn b seuht. , Ana) 2 
nenn Maſchinebucherinnen ein Molkereigehilfe: Es einen m de ee e d 2 nid . e nt 
AN Seid dann f beau weren enge m Zaugis- || Haushälterin. Diga Secco . n 46 
dhe u a 0 Kontoriftinnen ee eee dee e Wee 1 
er ech x „ 10 el R. Kabile, 5 5 85 „ 
lekrichten ieh. 0 ( belendete guten, In Jever Berufsart notwendigen Kenntniffen Molkerei-Genossenschaft || ede. rohe Säle, Karlätſchenſtr, 21, 
0 ähigteiten. Co bietet jih für jebe festen bie Mögliche Turek/Warthegau Erfahrener Radio und Ciettzor 8 (11417 Uhr). 24606 
enn » 
t es neuen Werte handel, Die Wohnungsverhätmiffe And als || Sausmäbmen für AYweisimmers| Kolten, Angebote unter 4003 an bb If di Ol fi al 
örberung Beim Arbeitsam!tin een Bewerberinnen, die am Aufbau der Oft wohnung und Geihäft wird ge- bie 23. 24774 el für die DIWDElIe ung 
0 tele mithelfen wogen, bitten wir, ihre Unterlagen mit kurſem ſucht. Mintter Abolſ⸗Hitler⸗ Si. !ä!gr pen 
hsarbeitsminifter dat Repdgeſchrtebenem Lehenolauf, Fe Sihtbilb, Ges 9 1 24877 Spezialität: Tische, Klein- 
„Otte Krebs zum Moltsnorihlan und früheltem Eintrilistermin unter rr PER U Vermietungen möbel, Stühle, liefern sohnell- 
Törbert. ja, Ver in in. einzulenben, Reifen! K W stens — Vorkauf nur an 
00 


en Salon nach Polen Landhaus in Rogl mit Garten. Wiederverkäufer 


elt 
Serantwortung der Schritte Polen, Neue Str. 11, Porthan. Benubung als Sommerwohnung L.WELP & 00 
ten, Nähere Auskunft te 5 
m It endlich zufrieden, uchhalter (in) Kontorist (in) Deutsches tüchtigos 5 Ar 1149.14. f Stall- und Möhelgeoßhandlung 
ſelöſt“ 


Aangten Helekuchen fer 
ee id) mie heal Deutsch sprechend Wai nuchk Bi Bes Büfettfräulein — wa sie, ee 


fr Faulenstr, 108—110, R. 6-48 
tapftuchen: u. schreibend, von währung gewinnbringende ||] benen, Angebote erbeten Batın- aulenstr, 108-110, e ee die, MBetanniichaft einer schien 


Botoiligung möglich, Antritt J bis 36 I, 
Großhandlung für 200 Hack RC iofsgantstätte Hormannnbad einfachen Dame bis 36 9, 55 


lerer Heirat, Wuspil 
sofort gesucht. Angaboto unter 4108 an dio Gebrauclistertige 0 bote unter 4096 an dle K 
197 1. Zip. Litzmannstädter Zeitung. ebhüude 5 ngebote unter an bie 23. 
W Technische Großhandlung g Trommelschlichtmaschine 


150 em Arholtsbrolto mit 2 
e e a dar bd e lee in Ustromo Kupfortrommeln Durchmosser 
li 


für Ständen 1 120 und 180 em sowie mohrere 
tg st typi ti El Joel welchen slch zur Einrlohtung |] Mei 

algen mit BAumvorrioh- 
Si 3 ö & er eee eh tür tenoty] an 1. Vertreter eines Textilbetrlobes eignet, Mir a Schreibmaschine 
Sie von Ihrem Lebenemlttel ne und . de TRLE Kar 9 Btunden wöchentlich) genucht: mit Borlehungen an Installatenren, ‚sofort zu mieten oder zu kaufen 7 7 Er TOTER 
ch Pal eee ee eu 10020 © en 10 6 en Anlagen, und (gesucht Große, helle Räume W Nat 88 88. 10 78 
ammet, dene tor Fr. 30.009 an Aln, Barlin W. 5 ||| Vorbedingung. Ellangeb, unter 


Gobrauchter, Jedoch gut erhaltener 


K Il 3 Anler 00 50 88 4005 
aft (Dame oder Herr), die mit unter an die 23. 6 
Püegeria. zen]? eiinerin Sieh teilen vertraut Ih Adolf, Handhans, Billa, oder 8-4-ime|Teppichtriide, 10 d 200, W. lege Kasten ve 
iR, üs aber Land, fofort zu mieten ger 5 8 
Auststätte . ! 1 in au 0 Im N er |fenftzabe 85, 20. 8. 
i 18—19 Uhr. olfHitlersStrafe 46. 2 
„Stenotyplstinnen, geen ee an Prima Siberfuchs [Rechenmaschine 
rug 24 an d ü 2 jtäften und N Hermans, Göde 
e pnts JEan de F 3 9 . x 7 0 Sa 962.5 die Verwaltung eee Bühnen JI at 250, — Spinnlinie 141, w. g Aa Bo, 10e 08 
D 
den Bezirk Litzmannstadt Die Mletjahlung erfolgt durch die Theaterverwal⸗ Inder de Holzterrazzo-Arbeiten 
bon !Tegtitwert Jojort gelünht. an er 1 Ban Seeed mern ea ee deseo. ang gr) au vergeben, Musführliche Angeben 
Handgeſchrlebene Angebote eingeführten Vertreter Verwaltung der Stäbtiihen Buhnen, Pihmannftadt at kenden | Aigazetten« und Sigereenfabeit, Liymannftabt, Bled 
inter 4108 an die ihm. Stg. Briefe erbeten unter 1222 an die L. Z. Moliteitrahe 292 Ferneuf 175,95 und 101416 Laagerstr.g7ie0 |f Lich Goßler-Straße 62. 1 


F en ole del b A8 an dl Lib Zeitung Fefe ſe neumertigen 9 9 6 
Nirobote unter 4074 an dio L. dontach Wee e Mice e 20. merwöhnung, mögl. mit Garten an neu, zu verkaufen, san Aiken a „Faacke. 
en oder Frau 75 
Bußhe tur . 7. 41 oder spkter 1 0 Shlieffenitrahe 
h r 180, 36, I 
ee I, u e, bellen Reſerenſen, geſucht Heelang in allen zu een kurs lenkt a 
li 
N u 
mehrere möblierte und unmößlierte 
tenotupfflin Anilinfarben-Handlung zimmer und Wohnungen, Größere 
— 
ii 
Ungebote erbeten an bie 0 erbeten an: Rubtenberg⸗Raul ine & en Rauchtabak, 
Aal 100 


Amtliche Bekanntmachungen 


Anordnung Nr. 12 
bet Getreidensietihaftsnerbandes Wartheland 


Auf Grund der Verordnung zur Ordnung ber (Ber 
tteibewirtihaft und der Saßung der Gelreſdewlrt⸗ 
en e orbne ich mil Zustimmung des Vor⸗ 
ßenden der Hauptvereinigung der deulſchen Petrelde 
und Juttermſtielwiriſchaft 155 das Gebiet des Ger 
trelbewirtjhaftsnerbandes Wartheland, folgendes an’ 


1. 

Die zur Einlagerung verpflichteten Mühlen und 
berechtigt, in der Zelt dom 1.— 1. 7, 1041 ben nach 
meiner Anordnung Nr, 3 vom 28. Oltober 1940 por» 
pelörlebenen Wilihtlagerbeitand in Roggen, und in 
er Zeit vom 10. 7.— 14. 8, 1941 den vorgeſchrſebenen 
Bllihtlagerbeftand in Weizen zu vermahlen, 


2. 

Mühlen, die auf Grund einer befonberen Auflage 
der Hauptvereinigung (Einzelanorbnung) ein auf das 
allgemeine Plihtlager anzurechnender Sonderpflicht. 
Inger In oem zu unterhalten haben, Dürfen bas nacı 
meiner Anordnung Pr, J vom 28, 10. 140 allgemein 
vorgeschriebene Mflihtlüger auf Grund der In Aller 1 
aetroffenen Negelung nur bis zur Höhe des Bonkder⸗ 
vffigtlagers ermäßigen. 


Zuwlderhandlungen genen vie Anordnung werden 
nach den geltenden Beſtimmungen beftraft, 


4. 
Diefe Anordnung tritt mit Wirtung vom 22. 0. 
1941 in Kraft, 
Bojen, den 20. Juni 1941. 


Der Vorſigende 
dee Getreibewirtihaftonerbandes 
Warlbeland 


Biehfeurhenwollgeiliche Anordnung. 


Der durch dle vlehleuchenpollzellſche Anordnung 
nom 11. 6, 194 gebilbete, dürch die MbolfsHitler« 
Strafe, Hohenjteiner Straße, Bresfauer Straße und 
le; en erOOTTROBN Begsenate Sperrbezlek wirb_ mit 
Wirt ung vom 6. 1041 aufgehoben. An bie Stelle 
A ;perrbezirfo treten als neue 87 0 irte; der 
Grütſchweg in Reikinla, das ſelldere Dor Wit-3totno 
und berjenige Teil bes alten Gpertbezire, der durch 
die Starusfiche, un bee und ihre Berlänge⸗ 
rung, Redftzahe un jerlängerung und bie Bahn⸗ 
linie Sihmannftab— Breslau begrenzt wird. 

Innerhalb biefer Sperrbezitke ift 9 6 weiterhin dle 
Auſſtallung bes Klauenpſehs und bie Stalljperre nor» 
geſchrieben. Im übrigen gelten für bie ia Dal 
die in den a 109 und 184 ber Musfllhfrungsvorihriften 
zum Blehſeuchengeſeß in der im Neil u Warkheland 
anzuwendenden Ya Jung vom 26. 10. 1940 angeordne⸗ 
ten Beſtimmungen. 


Bitmannſtadt, den 28, Jun! 1041. 
Der Polſzelpräſident 


Bekanmimachung 


Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter dem 
Miehbeltande des 71357 KRarlitomftg t. Ian hr 
Gifingsbaufen, Sperberweg 17, abgeheill und die 
Stufbesinetten e durchgefuhrt wor. 
den Ib merden bie 5. 04h dis Biehfeudienpaligeifige 
Anordnung vom 15. 5. 1041 geltoffenen Speremaßnah. 
men mit Wirkung vom 21. 6. 1041 wieder aufgehoben. 

Aithmannſtadt, ven 17, Juni 1941; 


Dre Peltzelpräſtbent 
Bekanntmachung 


Auf Grund ber Polizelperorduung zur Bekämpfung 
der Ratlenplage im Stadtbezirk Lißmaunſtadt und im 
Landkreis Lihmannſtadt — veröſſentlſcht in der Like 
Moennſtädter Zeitung vom 27. 5, 1941 Nr. 146 — wir! 
hiermit angeorbnet, daß bie Rattenvertil ung in ber 
Seit vom 25. 6, Bis zum 5. 7. 1941 durchzuführen ift. 

18 Endtermin der allgemeinen Raſteuverlilgung wird 
der 81. 7. 1941 a der Es wird nochmals darauf 
Dingewiefen, daß bie ei aktion nach den Be⸗ 
ſtimmungen der un rn oligeiverorbnung und der 
dazu deen usführungsanmeilung vorzunehr 
men it. 


über 6 Jahre und auf ben Abſchnitt PK | 28 der fette 
larte für 

vom 30, 6, bis 6, 7. 1941 je 125 g Butler abgegeben, 
0 61 beutihe Kinder 


6 Jahren fommen mit Mirkun; 
im Kreiſe Oſtrowo beſondere 
rung, 

lch erde ter au erfolgen, Der Auf 
nongelshene Beſtellſcheln iſt vom Kleinvexrteſler abzu« 
zennen, 

teiler (Molkerei) zur Belieferung. einzureichen. 
Dilhzuteilung an den Kleinverteller erfolgt in Zus 


kunst nur noch auf Grund der abgerechneten VBeſtell⸗ 
ſchelne. 


abſchnitte find nicht abzutrennen. 
tumſtempel ober ein Kreuz zu enkwerlen. 


milch an Kranke, werdende und 


jolgt in gutunft nur noch durch das Ernäbrungs⸗ 
en u h. en 


aber darauf hin, daß immer nur die jeweils gültigen 
Abſchuitte beliefert werden dürfen, 


Auf den Abſchnitt P 1 25 der Fetttarte für Polen 


jolen bis zu 6 Jahren werden in der Woche 
bis zu 6 Jahren und von 
% 14 Jahren, jowie für Polnische Kinder bie zu 
vom 80, Juni 1941 an 
ilfarten zur Einfüh⸗ 
Die Anmeldung der Karten hat bier beim 

jeder Karte 


jeuber, aufaufieben und beim Witnsohoer, 
e 


Die auf ber Mllchkarte aufgebrudten Tages 


jonbern durch Dar 


it Ablauf bes 29, Juni 1941 verlieren die von 


der, Strelobauernfhaft Dftowo ausgegebenen Milch 
farten auch die Qulahfarten fü 
Gültigteit, 


rante — ihre 


Die Auoftellung von Berehtigungsigeinen Aber Voll 
. 05 lende Mütter er 


Dftromo, den 20. Yunt 1941, 


Der Landrat des Krelſes Oltrowe 
— Ernährungsamt Abt. 8 — 


Daß Deutliche Role Kreuz 
Kreisstelle Lismannitadt-8tadt 


beginnt Anfang nächſter Woche 
einen neuen Kurſus zur Ausbll⸗ 
dung von Sanitätern für den 
Werkluftſchuß, (Kurzkurſus — 7 
Doppelſtunden.) Liftenmählge Mel ⸗ 
dungen von Betrieben mit Name, 


Vorname, Geburtsdatum und Wohnung des Anwär⸗ 
ters ober der Unwärlerin bis ſpäteſtens 27. 6, 1941 
an bie Kreloſtelle, Adolf⸗Oitler-Straße 236, 


die Auſnahmepllfungen in bie 


Staatliche Oberschule für Mädchen 
in Lihmannſtabt 


1 8 Montag, den 30, Junf 104, 8 Uhr, 
m Schulgebäude, Schlageterſtraße 68, ſtalt. 


Die Leiterin: M. Schwarz 


Elektro⸗Anulagen 


Alois Reimann 
Meifterhausftrahe 30 Ruf - 
Licht,, Kraft- u. Signal-Unlagen 


Bom 6, 7. il am wird eine Nachprüfung durch 
bie Polizel vorgenommen. 


Litzmannſtadt, den 20, Bunt 1941. 
Der Polfgeipräftdent 
in Litzmannſtadt 
Der Landrat bes Krelſes 
Litzmannstadt 


Handelsreglſter 
Fr die Angaben in () wird eine Gewähr für 
bie Nichtigtef ſeltens des Regiſtergerſchte nicht 
Ubernommen. 
Amtsgericht Limannſtapt, den 5, Junſ 1941. 
Neueintragung 
., R. A. 175: „Parſumerſe Ehmund Kürbitz“, Lihe 
mannftadt (Adolf Hitler⸗Straße 08. ee ine 
Ichallt für Parfümerie und Kosmetſt), Inhaber; ‚Kaufe 
mann Edmund Kllrbitz in Litzmannſtadt. 


Glllerrechtsregiſter 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 5. Jun! 1941. 
Betauntmachung 

G. R. 12: In das hlelige EL it un⸗ 
ter Nr, 12 ein Ehevertrag det Eheleute; Slellvertreten, 
der i Alfons Michel in Litzmannſladt 
und Frau, Melanſe, geb. Kurh, eingetragen worden. 
Durch bielen Vertrag If zwischen den Eheleuten Gil 
textrennung vereinbart worden. 


Bekanntmachungen 
aus dem Landhreis Oſtrowo 


Ausgabe der Xebensmittelfarten 


Die Lebensmitielfarten ür die Zuteilungagerlode 
5/20 werben an die Bevölterung des Kreſſes Oſtrowo 
der Zeit vom 24. bie 28, Juni 1041 ausgegeben. 
migabe der Ausgabeſtellen und der Muss 
gabegeſten erfolgt örtlich. 

Die neuen Lebenomſtteltaxlen find folort mit Name 
und Unfhrift zu veriehen, Sewell 0 (Belle 
und Gierlarten), It umgehend die Anmeldung beim 
ieinverteller vorzunehmen, 

Der Beftelliheln D Ei 20 der Eierfarte file Deulſche 
It bel der Anmeldung vom Kleinverteller abzuttennen, 
jeuber aufzutleben und beim Grmährungsamt zue Ab 
rehmung einzureichen, Die lbtigen Beltelliheine wer 
Gierlarte ind im zu Beginn der betreffenden 
Berforgungsperiobe (4 Wochen) abzutrennen und zur 
Abrechnung einzureichen. 

Die Beſtellſchelne at Gierkarle für Polen werben 
umächlt nicht abgetrennt. 

h ih lelſch und, ach ober cee lau. 
tenden Abſchnitte der Fleiſchkarte für Polen bis, 911 
6 Jabren und über 6 Sabre werden vom 30. 6. 1941 
an bis auf welteres mit je 50 @ i oder Fleiſch.⸗ 
waren belteſert. Die einzelnen Abſchnitte werden In 


Gewinnauszug 
3. Klaſſe 5. Deutſche Reſchslotterle 
Düne Gewähr Racbrud vetbelen 


Mal jede arjogene unter Nud drei died, hohe Gewinns 
selalen, d zwar je einer auf die Dale gehe Nummer 
In ben nuel Apteitungen 1, 11 2 IN 


1. Slehungstag 20. Hunt 1941 
In der Wormittagsgiehung wurden gezogen 
3 Gewinne zu 100000 Nat. 278106 
6 Gewinne zu 8000 NET. 101186 176996 
6 Gewinne zu 4000 U. 106157 116542 
3. Gewinne zu 3000 5. 2797 
3 Gewinne zu 2000 N, 156684 
24 Gewinne zu 1000 Rt, 32714 eee 129343 157307 
1644 201089 271402 
4580 32673 47695 041 e 
56 15946 


192614 55 
224006 232702 ee, 258403 240310 20886 I11864 391323 
333147 340474 341435 330727 


(u 300 RUN. 3998 5600 6800 7197 11376 
152 23370 24908 26795 24927 28987 34007 

44589 ua ee 52218 56733 59042 67562 
7 72623 73452 77409 

87776 94506 94574 ide 99222 107 

136206 -1 144128 144417 14110 151918 

173477 174675 178833, 

203760 203941 20858 

e 2003 

208725 2u9865 

031 2904 306 2 255 

336325 395726 ee 346284 24604 . 

31659 242205 

387904 300972 392407 303631 


Uuberdem wurden 474 Gewinne 5 je 20 
und 6349. Geminne zu je 120 Rar gebenen, 


In der Nachmittagszlehung: wurben gezogen 
3 gewinne zu 25000 SUR. 289440 
3 Meiolsine J 100009, 267251 
3 Gewinne iu 8000 Hin: 243909 


3 Gew: 3000 RW, 99424 
e 0 2000 Kl. % dene wen 222054 
ere 13748. B1934. 185404. 186307 
54 Gewinne u 500 WAR, ı7448 8000 18760, 22832 BEE 
ars 122028 156615 228480 27 eee 247635 2548 
31717 337264 398765 342576 65H 


321 Gewinne zu MON. 335, 7463 14269 16139.17248 17397 
% % 27518 27001 21870 36053 36728 e 4 
A195 54262 62376. 63200 68565 77913 79204 7° 4 
B0423 ö 89950 90467 91935 ee 100949 dee, 
122382 127658 \2B886 191667 1 


i 3 


Muberbem wurden Si Gewinne 
“ 


it fe 20 Am 
mb 6543 Gewinne zu je 120 


ID gebeten. 


Machen Sie einen V. 
8. 


5 B, extra varst. 
und Sie warden von dar Wirk- 
samkelt dieses 


Zarien jugendtrischen Teint erzielen 
Sie durch 
ende, Bagescreme 


Erhölt. In Fachg 
Horst.ı Walter Kolbe 


Blromaschinenreparatur 


A. Lauferswellor 
Adolf» Httler-Gtrahe 82 


Ruf 208.26 


Herren- Artikel 


besonders eine Vielzahl Sporthomden 
babe Ich herelubekommien 


ADOLF-H nig Hul 
‚DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Kleiberlarte des Gultau Scheff⸗ 
ler, Adolf⸗Hitler⸗Str. 108, ver⸗ 
toren, 24820 


Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
liſte der Lonarde Wolſta, Erz⸗ 
haufen, Breslauer Str. 46, W. 4, 
verloren, 24850 


felge 10e 9 0 1 aus 
0 onig usw. ferner 
1 Miß und Pace” verloren. 
Gegen Belohnung nbaugebin 
König⸗Heinrich⸗Str. 34, W. 97. 


der Deutſchen Volks 
5 694 894 der Frieda Mutſchte, 
Maler⸗Kleckſel⸗Weg 93 (Kocza⸗ 
nowice] verloren, 24851 


In ber aht vom 14, zum 15. 6. 
auf der ga rt von Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 249 nach Hotel Savog 
braune große Leder⸗Attentaſche 
in der Broſchke liegengeblieben. 
Der Droſchtenſahrer wird gebe ⸗ 
ten, die Altentajhe fofort Abolf⸗ 
Hitler-Str, 240, bei Fuge, gegen 
Belohnung abzugeben. 24852 


Armrelſen mit Soldatenbildnis 


wei 


Anmeldung zur polizeilihen Ein» 
wohnererfaſſung der Margarete 
Gajewiti, ;Meifterhausftrahe 40, 
verloren, 24869 
Lebensmittel« und Kleiderkarten 
des Emil Wenzel, der Margares 
te, Ursula und Irene Gaſewſti, 
Meſſterhausſtraße 40, verloren. 


Kleiderkarte der Helene Eichler, 
Buſchlinſe 109, verloren, 24854 


Brieſtaſche mit Ausweis der 


Kleiderkarte der Irma Wirth, 
Dorf Stawki, verloren. 24872 


Brieſtaſche mit Wertpapieren 
bei Lutomierſt am Strande ver⸗ 
loten. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dleſelbe gegen Beloh⸗ 
nung bel Erich Schwalbe, Pabia⸗ 
nice, Schloßſtr. 34, abzugeben, 


Deutſchſtämmigkeitobeſcheinigun, 
16.008 und 95 Kindes Slone, 
16.064, verloren, Leokgdia Zelt: 
mann, Breslauer Straße 95. 


FÜR DIE REISE: 


ZUM FESCHEN KLEID: Ole nassende JaschR, 


Dan eleganten 


Dienstag, den 24. Juni 1941 
9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 


Fortsetzung der, Versteigerun 


Unummnmmummmſummmumummmmomummumummꝛ, 
Spinnlinie 45 


Kristall, Photoapparate, Fern- und 

Theatergläser, Uhren, Einzelmöbel. 

komplette Küchen, Herren- und 
Schlafzimmer. 


Samstag findet aus technischen Gründen 
keine Versteigerung statt. 


Getto-Verwaltung 
Litzmannstadt 


kandard._ Die deutsche Slchtkartel 
— —__—L 


Pol, dle neuzeitiche Registratur kurztristig neterbar 


ErwinHtibbe, 


DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER BUROMASCHINEN 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 130, Ruf 245-90, 245:91 


Parkettreinigen 
e u, Ruf 118-88 


Wachsen und Bohnern 


Otto Bigotte, dus. und Bohäudereinigungsmaster 


Litsmannstadt, Moltkestraße 26 


Zyklinleran 


Münzenſammler Tuht beutfche, 
polniſche und ruſſiſche Münzen, 
auch Medaillen. Angebote unter 
8928 an die 23, 24500 


Lauſmaſchen werden in drei Ta⸗ 


en aufgenommen, Adolf⸗Hltler⸗ 
Ell. 150, Giſela Finke. 24808 


Ruf 17 


Zufunft nicht mehr beſonders aufgerufen. Ich weile 


Mal wieder eine neue, fesche Krawattel 


Ganz anders kommt dahn Ihr Anzug 
zur Geltung. 


M. WALTER 


Adolf-Hitler-Straße 130 


und Herrenartikel 


Ich liquidiere im Auftrage der Treuhands 
nebenſtelle Litzmannstadt 

biverſe Möbel, Geldſchrünte, Bücher, Lampen, 

Geſchirr, Transport⸗Möbelwagen, Lumpen, 

altes Papier, Eiſenſchrott uw. 


täglich ab 12 bis 16 Uhr, Königsbacher Str. 58, 
im Hof. 


Kommiflarifejer Bermalker der Yirma „Jan Ceglela“ 
Lipmannjtäbter Altmaterigl⸗ 


Enffaufen in Rydzinti bei Mod. unpen, Hari, 1 
lica deutſcher Schäferhund. Ges A Schall e 
fee d r un 
855] Kleine Anzeigen sind Erfolghr 
Ru 20 
Sichtei-Durchschreibe-Buchführung 
ohne Kartelkosten. DRP. ausl. P: 1 
Lohndurchschreibebuchhaltung 


eignung wird gewarnt, 


Louis BLAUBERG, König-Heinrich-Str. 63 


1941, um 
Frlebhoſe 


Mann, V 


Nefereı 


Die Trau 
dem 24. 


Termi 
werben n 


Litzme 


nach ku 
Mitarb 


Seine 2 
chenhall 


Durchsichtige Sonnen- 
schutzrollos ASTRAL 
und Verdunklungsrollos 
ASPERA liefert sofort 


Höhe und Aunsorste Breite 
angeben 


Wisdorvorkäufer gesucht 
Ost-Rollo-Fabrik, Bromberg 
Hermann - Göring - Straße 63 


ns 
v Schubert & Sulzer, AS. Chenin 7 


Hochlelstungskrempelsätze, 
Differentlalselfaktoren und 
SpinnerelhllfsmaschInen 


Paul Kicchhof Nuchf,, Werdau 


Neuzeitiiche Wolferelanlagen 
‚Außerdem liefern wir sämtliche spinnereltechnischen u. chemischen Produkte, 


CLAUSS & PFEIFFER 


Spezialbüro für Spinnereitechnik 
Litzmannstadt, Meisterhausstraße 30 — Ruf 2355-03 


An- und Verkauf von Spinnerelältmaschinen j 
nan 

z en ce Kafletten, S. LAT Zaun. Autos ul. 
Schlüjjel a 224-19 


Habe meine Privatpraxis 
wieder aufgenommen 
€. Sulzgeber 


ZAHNARZT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 97, W. 6 


1 Gottes 0 em Willen ENGEN 22, Juni 
meln lieber 5 teujorgender Gatte, Vater, Bruder, 
en Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Johann Künzl 


im Alter von 88 Jahren. 


In tiefer Trauer: 


die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung af am Mittwoch, dem 25. Juni 
1941, um 10 U. uhr, von der Kapelle des alten kathollſchen 
Filed in der Garlenſtraße aus ſtatt. 


Wir. liefern 


—— 


Segeltuch - Wagenplanen 


wobrmachtagrau und foldgrau, ge- 
unt und bedst Im Abstand von Is 


Ferner: 
Vauha-Panzer-Planen 


zum 

Einenbahnwarkons, 

otroldelngerhallen 
sowie 

zum Schutz gebt 1% und Kälte 

von Im Frolon Ingornden Materlallen, 

wie Zomont, Kalk, Stroh uam: 


PRONZUNE von0e 


Glogau : Aut 2127,20 


Am 20. Iuni verſtarb plötzlich in Kratau unfer lieber 
Mann, Vater, Sohn, Bruder und Schwager 


Pg. Georg Lenz 


ien e volkobeutſche e im Wa e 
ſenetalgonvernement 


Die A in Krgkau 55 am Ian Mi a 
dem 24, Sun, um 10 Uhr, im Haus der d. 

Termin und Ort der Tee in a 
werden noch bekanntgegeben, 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau Käte Lenz geb. Mohr, 
Litzmannſtadt, den 22. Juni 1041. 


ä 


‚Abdocken ot 
zum Isolloren. 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIUNNI NND 


Malerarbeiten 


pen O. Regel & G. Elinei 


ihmannſlapt, Avon OitlerStrabe 108 


Ungeziefer-Vernichtung 


Entwonungsäktionen gegen Ungozlofor allorArttun. 


Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse 
schnell, gewissenhaft, an Jedem Orte führt aus 
Schädlingsbekämpfungsinstitut Roberto 
Inh.: Ad. Schnackonberger, staatl. geprüft; 
Desinfektor und Schädlingsbekämpter 
Litzmaunstadt, Krefelder Str. 4, Ruf 278-36 
‚Ältest. Unternehm, dieser Art am Platze. Bokannt 


Litzmannstadt. AdolfHitler-Strahe 281 
und gut eingoführt bei Stants- Militär- u, Kommu- 
nalbehiörden, sowie in Industrie, Gewerbe Han- 


Ruf 226-43 
X dulsuntern. und bei Privaten — . ———— 
Verschwunden, o Wonne, * 
Aud Aube „ Geschäfsbche zun In 


Herstellungsrechte 
ac“ Wanddielen 


Geeignet {as Trennwände bg 
glatt, Kein Verputz nöllg für den 
en. Osten vergibt 
ERNST KOOP Verlag, 
Düsseldorf, Wilhelmplatz 12 


Am Sonntag, dem 22. Jun! d. J., verſchled im ehren ⸗ 
vollen Alter von 83 Jahren unſer verehrter Seniorchef, 


5 Johann Künzl 


Inſtallgteur 

Wir verlieren In 85 Verſtorbenen einen gerechten und 
vorbildlichen Borgefehten, deſſen Andenken wir weit über 

das Grab hinaus in Ehren halten werden. 

Lißmannſtadt, den 22. Juni 1941, 


sloihaft 
ber dn kenn nl. 


Elektro⸗Anlagen 


Ing. Guſtav Heintz 


Am Sonnabend, dem 21. Juni 1941, verſtarb 
nach Aer ſchwerem Leiden unſer langjähriger 
Mitarbeiter und ſtellvertretender Betriebsobmann 


ründen 


F | r werben fein Andenken ſtets i 91809 2 
ung en e e en be in en insg er worden duet ergbe yon Mater 
— N Son Möbeltranspor hergestellt. 
dt 1 der Betriebsführer und die Geſoloſthaſt Pojtbezi 5 est c Hartwig . 
IN. | 4 2 
1 der Strumpffabrit W. Roſenſeld & Sohn's Erben Sin de 1 ee Me Rückfragen zu richten an die | 
* iin. Denten Se Getto-Verwaltung Litzmannstadt 
1 


daran, daß Nur urch ſofortige 
Eintöfung der Poſtbezügsgeld⸗ 


gultung, aus im one || Strickwaren aller Art 


unferer Zeitung durch die Pol 


in kommiſſariſcher Verwaltung. mat Suft if fen 
5 Moltkestr. 211 Ruf 2517/2 Hausapp 7 


slchtkartel | Am 21. b. N. verhhieb üer Kamera eee N. getlungsnag« Strüm 
8 „ jerungen khnnen wir im pfe, Bandfchuhe 
1 NSKK. M. an Juli nicht mehr vor⸗ 2 U U 
nete A 1 ven e ve Ball Damen- U. Hoctenunterwäfthe Deuce Senofenftpaftebant 


RS. 
Hermann-Göting-Ptt.47a.197-94 


Zahliſtelle Schlachthof Ruf 182.02 


Alfred Neher e RC 9 


träger zu entrichten, damit S 


2 
Seine Beiſetzung erfolgt heute, um 17 Uhr, aus der Lei⸗ aum bei. Benin, ‚Den, neuen 
ni 105 ne Feledhoſes in Doly. 5 e eee MEBe 
In treuem Gedenken „Litzmannſtädter Zeltung“ 
Die Kameraden — wolf oider Sub. 183 Ruf 221·18 


des NS SK. 11/M. 116, 
Era Augenschweihre 


Dee" 


245.91 


Luftschuts- Ordnungs Plakate 


Albert Neumann In allen Ausführungen 1 
118-38 Hauplmann b. e e e 2 Litzmannstadt, Horst-Wosnel-Straße 232 Hofort schnellstens: ii 
2, * und Gußelsen, Glas- und Porzellangeschäft 
5 Sybia Hahn, geb. von Buttewitih a m Meisterhausstraße 15 M. 
ungsmelstor Bermählte \ a Ruf 106-94 ||| a vor. 0. sernen nat 206-0 
\ ng fen, im Jun 1041 Burgftrahe 3, W. 9 a il 


N} Ge M ell! e | 
| eee Be 5 Porzellan, Glas, Kristall, Keramik | 
ala 1 Ne Mn Br - E K W { Litzmannstadt, 

Lampen, iR KIA, 10 „ U. K. Wermuth aer er str. 66 Ruff ö 
Sunpen, | | = il, 1 1 1 5 
5 I jerien erbäli riatnolalad, 8 I} 


Str. 59, e . Barcitomifi, DSDS ————— 


— Galanterie- u. Kurzwaren, Wäsche u. Strümpfe 


ä 
kaufen Sie vorteilhaft ein 


rlangen Sie meine soeben erschienene illustrierte 


Ann 
I geen N in der Grosshandlung | 


Armes . 


Gebrüder I. & l. Nadel 


Kommiss, Verwalter V. 5 UH MANN 
Litzmannstadt Adolt-Hitler-Straße 15, I. Stock 


11111 


In | Sommerpreisliste 
Samenfachhandlung : 
B.Hozakowski, Thorn 


BUNG Komm. Verw. 11. Schnibbe 
edles! 


führung 


un 


lch. str. 3 Pu nn 1174 Postfach 1 


ST TTS SIT 


A Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 
+ Bür Jugendliche erlaubt # + Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino G  Bialio Palasi 


15.00, 17.45, 20.30 18.00, 17.45, 20.90 16.00, 18.30, 21.00, lonntags 13,90 
2. Woche! 2. 
aun 19 Die Seele men Kritiue Söberbaum, 


Verdacht auf Weile ]“ mom e NET, 
Le ae Hein Ste Auf Wiedersehen Franztskaf Vertehte Spuren 


Palladium 
zarz6 | _Böpmilge Line 10 


n 
1530, 17.30, 19.00 | 1 1 15.39, 17.30, 10.30 | 0 00, 16.00, 20.00 


10 8 
Kora Terry ine kung ne . 1 Winternachtstraum 


en e e 
— 2 — Glorie * rer) 
en 1730, 1030 _| 154 N LE 
Was will Das Fiötenkonzert 
Brigitte ? von Sanssousl * 


Keine Analt 
vor Liebe 


W Privat-Tanz-Schule 


ismann eee 
Privat- und Einzelunterrloht zu leder Zeitt 


16.—30, Juni 


Perlen der Artistik . verdunkelungsrollos 


großer Pollen, wieder eingelroffen 
untl Paul Raböle Ruf 171-00 


win ahm. . Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße 9 


Heckmann 


Der zeichnende Filmatar-Parodist Blumen er retten imer! 
Beda Lak 


8 Ob man ein Geschenk macht, oder als Gast 
Prolonglort eingeladen ist, ein paar Blumen bereiten 


Krupp und Scholz immer Freude 


Die weiblichen Patodisten Blumenhandlung 
Manhardy. Balleit Käthe Löffler Ruf 189-31 
6 reizende Müdoln Rudolf-Heß-Straße 29 
Attraktions-Orchoster 


Max John mit seinen Solisten 


Rio-Rita-Bar bie gute Küche MI Bilderrahmen 


Am Sonntag auch Naclımlitapsvorstellung Einrahmung, Bilderverfaul, Bilderleiltenwerffintt 


16 und 20 Uhr E. B. Wallner 
Montag, Mittwoch, Freitag TANZ Lihmannftadt, Buſchtinle 132, Ruf 245,05 


Sie kuulen 
G LA 8 Herrenanzug-, Kostüm, Mantel-, 


Glasjchleiferei u. Spiegelfabrit; Reuverglaſungen, Kleider: und Futterstoffe 
Reparaturarbeiten, Autoverglaſung me vortellhaht bei 

A. Michelson 

tommillarliher Verwalter vorm. J. Candy! A d 0 1 1 D 1 € $ [1 € r 


Hermann Göring Straße 38 = Ruf 183-18 Rudolt-Heß-Str. 12 Rut 188.24 


eee, 


er eee 


Rollofabrik Huhnholz, Hamburg 4 


3. 3. Zismannftadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 46, Ruf 162.28 


„Huho“ Rollo 
Verdunkelung von Behörden 


(Vertrieb gemäß & 8) 


mit ſeitlicher Zugvorrichtung, in allen Größen, auch als Sonnenſchutz verwend⸗ 
bar, — Lieferbar in ſchwarz glatt, ſchwarz ſtark Kreppſtoff, grün, ſchwarz, 
creme-ſchwarz, grün Kreppſtoff. 


Springrollos (Batentlederwele) — Verkauf nur durch den Einzelhandel 


Erhältlich: 
in Lit mannſtadt: AR ABER angel 
Sl „ Lutherſtraße 2, Ruf 11490 oro 'ertg, ohftrahe „ Ruf 24 
Fahnen Bos ea , B 24:06 Niese Mast obere . f 2 
Aa e ede 9, e weh e 
ee ee Modtow, Feiedsih W., Hermann, Göring Ste, 9 
Neuner, Maz, Mdolf⸗Hiitetestrage 100 Li 1 
een e m b de ma 
6e en 

Jebel, Fare d lee ei 120 Dtuf 1600 in buntes Wola: 
Lerſchel, Berta, e 815 
Leal, Maliker, Heere dean gap. 30 ibn l 
Zeder ufd Generel. ah Sas 48 ebe Ata der Nieden 22 

altes“ Eiftiebs, Griebeicftrahe 34, Ruf 170,76 „Ag. K. 
Aim mermann, Hugo, Hestitrafe 20 Hora, G, Aiechſtrahe 6 


. ante x in Stetabz: 

, Kruger Grüne Glrahe % Stram, A., Brlldenftrahe 1 

Kraufe, Gisa, Laa ee Sete Shas, Maitre 10 

Howleriti, Margarete, Bermann⸗Göring⸗ Str. 18 In l gps: 
in Dforfom: 5 

Engel, Johanna, Adolf liter Sttahe 1 eee Strafe 5 
In Yleraubrom; 2 

Shuth, Berta, Gartenitrahe 11 = Re 1 

in Erghauſen: J. Weibmann, Poſehraße 13 

Scheſch, Mill, Breslauer Straße 12% jelnap, Danziger Straße 4, Ruf 121. 


Großhandlung, Fabrikation, Maſſenherſtellung, tauſenve Rollos am Lager 


2. Woche! 


NUR NOCH BIS DONNERSTAG Marianne Sonpe / Sand Söhnker 
Loll Hohenberg / Heinz v. Clevo 


Viktor Stadl in Auf Wiederfehen, 


Verdacht aufUrsüla Seansisha 


wildwasser| nere Kinder- Unſere zukunft 


Bavatla-Kulturtiim Terta-Kulturſiim 


Die Deutsche Wochenschau 


Beginn: 15,00, 17,45 und 20.90 Uhr 
Jugendilche olcht zugolassent 


S CASINO ®RIALTO 


Telophonlsche Kartenbestallungen Können acht entgegangenommen werden 


Das einzige Lichtspleltheater 
Im Garten 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str. 40 


„Keine Angst 
vor Liebe“ 


mit 
Liane Haid 
Theo Lingen 
Auna Müller-Link 
Hans Richter 
Adolt Wohlbrück 


Filmtheater 


. Oh i 
Lege, 
Das 
Slötenkongert 
SANSSOUCI 


Regie: GUSTAV UCICKI 
E 
"no enge, 


\LEXANDER Ks 
WIADIMIR SOKOLOH 0 0. 
For Jugendliche augelomen. 
Beginnı wöchentags 18.30, 


18.00, 20.30, 
sonntags auch 13:00 Uhr 


® 


Feuerpatschen 
ab Lager lieferbar 


A. MAHR 


Litemaonatadt, Boblagetoratraße 74 
Porneuf 2708 


Aaufgefuche 


9150 an ee lu 
halten, zu kauſen geſucht. Böhe 
mife Linie 181, 5 2. 24654 
Zwelſlamm. Gaskocher zu kaufen 
Lr Ruf 181,05, von 8-16 

24963 


Eintorgläfer zu faufen gefuct. 
is: Gee 


Gut erhaltener, er Kine 
derſportwagen, evtl. Korb, 192 


ſeſucht. Straße der 8 
Krankenſtuhl mit hoher Rich ⸗ 


ehne geſucht. Angebote unter 
4099 an die Lg. 24843 


Damenreitjtiefel, Gr. 37 ober 38, 
80 faufen gel lacht. Poſen, Neue 
trahe 11, Ruf 95 ⸗11, Porthan. 


EIPZIGER\VEREIN-BARMENIA | 


KRANKENVERSICHERUNG FÜR BEAMTE,| 
FREIE BERUFE UND MITTELSTAND A. 


Hauptverwaltung Leipzig N 22, Springerstraße 24 


Aus unserem 


(EYB) Geschäftsbericht für das 


36. Geschäftsjahr (1940) 


Anzahl der versicherten Personen 885172 


Beitragseinnahmen .. RM 37 060 488 
Schadenleistungen . RM 25 003 000 


CORSO (seit 1925 bis Ende 1940 
über RM 378 000 000) 


Rohüberschuß . .... RM 4 879 084 
Vermögenswerte 
derBilanz....... RM 17099174 


Büromaschinen 
Organisationsmittel 
Büromöbel 


u. Zubehör 
PHOTOKOPIERAPPARATE _ puzl-Roparatur-Worksatt 


‚G-Bernhardt 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. Jod 


3 © © Mehrere 1000 Kg 
Brandsohlenleder 


Ian Lederfhet an Großhandelsſirmen IM! 
rthegau abzugeben. Anfragen erbeten u 
ter 4105 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


1 er ER u. Gar 
schwarze und dun-|Roh= und Draht- 
an Ornam., u, Farben: 


Damen- Fenfterkttt, 


Bilder- Spiegel» und Schaufennterfchel 
RBGENLAPBS|  Gtmogrosnandlung T. HANELT, 
puzen, neu | Elhmannltadt, Ulrich. won, Hutten Str. 15, Mernzuf 1 


eingetroffen bel 
Furchlbare 


ervenſchmerzen 


N Fr. Paula Höhne, Berlin SW, 

ADDLF-AITLER-STRAT Steanfenftr. l, fahr, am he 10 

Basta (d nnen 30. Din c Daß (h d 

F Angeſge Tas, denn ich litt ) 

Auen fen 
annte keine Nacht ſchlaſſen, 

Verlangt gmeiner groß. Freude haben mit Kelle 

tabletten gang vorgütgl, geholf. Heute kan, ml 

In Gaftftäkten mein, Mann wied, eine Frohe, nefunde ran e 

Del Nerven u. Roplihmersen, Ahcuma, De] 

und Hotels Sit, Gexenfdun, Grkältunnstenufbelten, EL] 
beiten Öle Lache Threrat-Dvalindtekleis 17 

die erden au a Mancır u, Sar 
nen beit, Dertranen, Wach, Ste sol, einen ie 

L. Sta. e 

ub d., uchen K %% U eh et 

ee eee ee eee 


— — 
| Derfchiedenes 
Achtung! Einzelhandel mit Glaferel % 
Kaufe zu Inder Zelt iarren Wasch ift unter 4024 bei DER, 
Damen RN 9 Gardinen. nieberpulegen, DA 

Geschäft für gnbrauchte Bachen ran 9, Kran, 


ar 


2 T 
2 ie? Siemens 8. Halle 


1 bh 


ve 


Die 

und De 
verhüllt 
Die Son 
Engla 
0m 6 
jet berei 
Kitärlom 
Mostauı, 
land un 
breite K 
in Mos 
nell 
ostan 
hanbiun 
kation 
London, 
nach bei 
hat op 
geſucht. 
velts 
jeht es 


at erm 
Wider 
niſche 


